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In meınem 1mMm vorigen Jahrgang dıeser Zeitschrift 39— 58 VeI'-
öftentliıchten Aufsatz ber Das Leydener griechtsch-arabssches Perıkopen-
buch FÜr dıe Kar- und. Osterwoche ich S. 4917. V eranlassung,
neben dem durch Conybeare, Rıtuale AÄArmenorum. ()xford 1905;

5162597 bekannt gemachten altarmenıschen Liektionar und dem
Voxn Papadopulos-Kerameus 1m Bande se1ner ’Aydhexta Jepo
GOÄULLTLANS 2TayukoyLas veröffentlichten [|uTmTLıxOv TNS 'AÄvaoctdokwc f{ür dıe
Kar- un Osterwoche e1Nn drıttes Dokument stadthıerosolymıtanıscher
Liturgıe von höchster Bedeutung heranzuzıehen. Kis ist 1e8 e]ıNe höchst
ausführlıiche, die bıblıischen Liesungen IN eXtenNsSO mıtteijlende (+ottes-
dienstordnung „der orthodoxen Bischöfe, beobachtet 1n Jerusalem“,
VvoL welcher dem gelehrten russıschen Krzpriester Kekelıdze
ZWweIl, le1ıder gleichmäßig lückenhafte, georgısche Hss vorlagen, ach
denen eT mıt der zwıschen eınem Liektionar und e1ınem lıturgıschen
T’ypıkon die Mıtte haltenden Urkunde In einem 1919 ın Thflis ©1'-
schıienenen Buche bekannt machte.

Kıne eingehende Besprechung se1nNer Publıkation durch A bel
Pr hat 459 —4692 das In diesem georgıschen „J EruSa-

lemer Kanonarıon“ enthaltene Materıjal ZUL. Kenntnis der Stätten
und Kirchenbauten Jerusalems und se1ner Umgebung vorläufig B
hoben Anıft (4+rund e]ıner russıischen Besprechung VO  s Dımitrıewsk1)
wurde durch den Archimandrıten Kallıstos A 54.11— 559 In
griechischer Sprache ber ser ApYatoV “LEPOGOÄULLTLXOV I umTLx0v TOUL

Ta4n00 berichtet un zunächst probeweıse die SV IS  mo mENLÄAULBAVO-
ILEVN TtEÄETN, TNS S0NTN  » TNG ÄpLOTtTOD YSVVNOEWS SYy Bnölesep vorgeführt.
Kıne mI1r In Kolge der jetzıgen krıegerischen Weltlage och nıcht

OÖRIENS CHRISTIANUS. Neaue Serıe
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gänglich gewordene griechische Übersetzung des (+anzen, soweıt eEs

durch Kekelidze selhst, veröffentlicht. wurde, dürfte 1ın der gleichen
Zeıitschrift unterdessen durch denselben uUtOr mındestens begonnen
worden Se1IN. Eıne von eiınem selbständigen Apparat hıturgıegeschicht-
liıcher FKFußnoten begleıtete Verdeutschung wırd durch dieselbe aber
keinesfalls überflüssıg gemacht. W ährend Herr Divisıonspfarrer Dr.

oussen 1Ns Auge gefaßt hat, für das unbewegliche Kırchen-
jahr das Kekelidze’sche „Kanonarıon“ neben dem georgischen Liektionar
eıner Hs der Parıser Nationalbibliothek un anderen Quellen ın eıner
ın dıeser Zieeitschrift veröffentlichenden Arbeiıt ber das georgısche
Heiligenkalendarium verwerten, habe ich mıch daher Herrn
Dr Kluge mıt der Bıtte eıne UÜbersetzung der das bewegliche
Kırchenjahr betreffenden Partıen gewandt, dıe, soweıt derselbe VvON Keke-
hıdze miıtgeteilt wırd, den georgischen ext zugrunde legen hätte

ID ergab sıch, daß dem verdienten Forscher auch das „Kano-
narıon“ oder wıe Liturgiedenkmal iıhm gegenüber 1m Lande
selhest VOL einheimıschen (+elehrten hbezeichnet wurde, der „Kanon“
schon auf seınen wıssenschaftlichen Streifzügen ın (Georgien bekannt
geworden WALr, Kr stellt, mMIr hıerüber und über den W ert EZW. Un-
wert der Kekelidze’schen Veröffentlichung unter dem für ıhn maß-
geblichen (xesichtspunkte der Krforschung der georgischen Bıbeltexte
die folgenden Bemerkungen ZUr Verfügung:

„LM Jahre 1910 auf der Rückkehr von meıner ersten Reıise ach
Swanetien machte mM1r der dıe dammlung der etzten este alt-
georgischer Handschriftenherrlichkeit hochverdiente Zordania
Kutais Mıttellung vOoOn dem Vorhandensein des Kanons, der sıch ach
se1nNer Angabe 1 WIrT10N- und Jwhtha-Kloster 1n Swanetien be-
en sollte, un 1ın dem sıch eıne Menge hıstorıscher Notizen, q ls Be1-
chrift. auf den unbeschriebenen Rändern befinden sollten, die sıch auf
ıe G(GÜeschichte der georgischen Klostergründungen iın Palästina und
Kleinasıen bezögen, und etwa hıs 11587 Chr reichten. Im ‚Jahre
1911 hatte ıch anderes vVvoOr un kam cht ach Swanetien. Im Jahre
1919 bewillıgte mMır der Herr Kultusminister eınen größeren Re1se-
beıtrag, mıiıt dessen Hılfe iıch e eine völlige photographische Auft-
nahme der Handschrift vornehmen wollte. Ich begann meıne Arbeıten
1n Mingrelien, und hörte dort VONxn eınem Bekannten, daß Kekelidze ın
'Tiflıs bereıts den „Kanon“ herausgegeben habe Damit War eıgentlıch
dıe Hauptsache schon erledigt, und ıch mMI1r se1n uch VvVOxNn iıhm
geben lassen können. Erfahrungen aber ber derartıge Publikationen
bewogen mıch das nıcht tun und trotzdem ach Swanetijen reisen.
Ich kam ach vielen Verhandlungen mıiıt der Bevölkerung der
lıiegenden (+emeıinde Kal 1n das Kloster, aber der Kasten, ın dem cdıe
Handschrift lag, wurde mMI1r nıcht aufgeschlossen und iıch mußte
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verrichteter Dinge fort. Nach diesem unerfreulichen Anfang rıitt ıch
weıter, wenıgstens dıe Reıise nıcht SAaNZ vergeblich machen und
dıe Adıter Evangelienhandschrift photographieren, deren Aufnahme
MIr 1910 verunglückt WAAL,

Sıe WAar nach est1a. Nızeradze überführt; der MIT folgendes
dann miıtteılte: Den Kanon VO  > Kal habe Zordania Nn]ıe gesehen; W 4S

1ıhm ZULLF Verfügung gestanden habe, E1 der Kanon von Latal SJCWESCH;
den habe er eingesehen. Im weıteren Verlaufe erzählte ich 1hm von den
KRandnotizen, WIT sahen dıe Handschrift, dıe sıch auch gerade In est1a
befand, e1N un konnten 1Ur och teststellen, daß alle Beıischrıften
herausgeschnitten aren. W er WAaLrL, annn ich MIT denken, enn dıe
Schnitte alle Tisch, aber dıe andere atsache ist, och bedauer-
lıcher, daß dıe A bschnıtte rüher oder später definitiv verloren gehen

Nun ZULF Arbeıt Kekelidzes Eın Abdruck der Handschrıift
meinetwegen ıIn Mchedrulıi, SOWI1@e S1e da War, ware me1nes Erachtens
das richtigste SCWESCNH. W as der V erfasser über unerklärbare örter,
Personen, Daten SaZt, bringt uUuNSeTE Kenntniıs nıcht viel weıter, als
81 @e ist, uch dıe W örterlıste könnte vollständiger QE1N., W as iıch aher
der gutgemeınten Arbeit q ls schweren aber unter den jJetzıgen Ver-
hältnıssen verständlıchen WFehler anrechne, ıst, daß GT Aul geringe
grusinısche Textproben gegeben 1at un alles andere kırchenslavısch 1i
übersetzt hat, Dadurch geht der KEındruck des Orıiginals verloren;
nd W as be1 weıtem och wıichtiger, die Stellen des und N  g dıe
der „Kanon“ zıtıert, siınd verloren

Das ist nämlich VO  5 größberer Waıchtigkeıit, als 1mM ersten Augen-
blick erscheınt. Vom alten 'Testament besıtzen WIT bekanntlıch ULr

eıne eINZIE vollständige Handschriuft auf dem 0S; dıe 1 Jahre
Yr& I Chr geschrıeben ist, und ZUE Grundlage e1In armenısches Origmal
hat, Nun habe iıch immer die Ansıcht vertreten, daß 1es nıicht dıe
eINZICE und älteste Handschrift Se1IN kann, tatsächlich zeıgte MIT auch

1n Mestia den Anfang der eNeEsIS leider LUr eın eINZICES
unter einem groben Stapel von Handschriftenfetzen mıiıt e1INer Schrift
voxn sehr altem Duktus. Textstellen des „Kanon“ aben, dıe
authentisch SINd, ware q,1so für dıe rage des voxn großer Wiıchtig-
keıt, ber nıcht I1LÜEE hıerfür, sondern erst, recht für das So
fehlt ein notwendiges un un befangenes Krıteri1um fÜür dıe Datierung

IDR ıande siıch rel Handschrıiftenun!: Herkunft des „Kanons“.
desselhben Inhalts e]INe auf dem Sıinal 489 1L, eıne In Kal und
eıne 1n Liatal ber dıe Abhängigkeıit der dreı Handschriıften Uunter-
einander ist nıchts Sicheres auszumachen, dıe Handschrift vVo  S Kal ist
vielleicht Ur 100 Jahr älter, dıe von Liatal etwas Jünger als 989 Chr.,

Und olches Kel,, das hiıer und da garnicht Urc. das georgfl Original
vertreten 1st, (wo eine Kontrolle möglich ist!)

14*
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da der Schreiber vVOoO  5 Sınal 1n Latal zıti1ert wırd; vo oder a  F
wıe Zordania will, annn keine ede SEe1IN. In jene eıt. (nach 89

Chr.) weısen auch dıe vielen Abkürzungen 1 ext der T.-Stellen, die
Kek 314 miıtteıilt ID ist, wen1g, eiınem Urteil gelangen.
Die wichtigere Handschrift ist, dıe vVvOoO  S Kal, dıe stellenweiıse hbedeutend
abweıicht ‚Tedenfalls weıst auch 1er alles auftf DUr syrische Eıinflüsse hın.“

Lieider muß ich miıich VvONhl Standpunkte liturgiegeschichtlicher
Forschung dem ungünstigen Urteil Kluges ufs rückhaltloseste
schhıießen. W as voxn dıesem Standpunkte AUS gewünscht werden
mMUÜSSeEN, wäare eıne Publikatıon JEWESECNH, dıe, wenn schon unter Be-

schränkung autf eıne Angabe des Umfangs der einzelnen Perı ı-

kopen, wenı1gstens 1 übrıgen gleichmäßig un uıunter Heranzıehung
auch der_ f Sinai-Handsc%1rift un des Parıser Liektionars miıt der gCOT-
gischen Überlieferung der (+ottesdienst- und Schriftleseordnung eru-
salems bekannt gemaächt Die geradezu wılde Art, 1n der Keke-
lıdze bald dıe Hs vo  S Kal, bald dıejenıge VO  S Laatal ZUrr Grundlage
des Textes eZW. V Gegenstande 1n Fußnoten verwliesener Varıanten-
angaben macht, bald das georgische Original miıtteut, bald DUr eine

Übersetzung hıetet und Übersetzungszwecken wıeder bald das
Russısche, bald das Kirchenslavıische gebraucht, annn aum. ehbhaft

beklagt werden. Naturgemäß 15.6t sıch auf eıner derartıgen
Grundlage auch weıterhıin 100088 durchaus vorläufge Arbeıt tun A ber
daß uch eıne solche sch der liturgiegeschichtlıchen Bedeutung des
(+Aanzen sıch verlohne, Wr MIT sofort klar; seıt mMI1r dıe (+üte Herrn
Professor Ehrhards Eıinblick 1n dıe Notizen gewährte, dıe sich
über das georgısche Dokument miıt Unterstützung einer des Russıschen
kundıgen Dame gemacht

Wir bhıeten 1 Folgenden zunächst den Abschnitt ber Quadra-
gesima und Karwoche, dem 1n gleicher Behandlung derjenige über
dıe österliche Pentekoste folgen soll Durch Kursiydruck wıird dabeı
kenntlich gemacht, W as VOoO  S Kekelıdze nıcht 1 georgischen Orıginal-
text aufgenommen wurde. In FKFußnoten ist, wesentlich eın Vergleich
mıt dem armenıschen Liektionar Conybeares, dem iıhm nächstvrverwandten
syro-palästinensischen der Studia Sinaztıca un dem Tumrıxöv TNS *’ Ayva-
STÄGEWC durchgeführt. Um Raum SpareNh, werden hıer wıe 1m "Texte
für dıe immer wiederkehrenden lıiturgischen "Terminı Abkürzungen be-
NUutZz Die von Kekelidze gemachten Angaben über den Umfang der
Schriftlesungen sind 1n Buch-, Kapıtel- und Verszählung unverändert
übernommen. Die Nachweıse der Psalmenstellen werden, W as chließ-
lıch ZULE Vermeıdung VvOoOxn Verwirrungen sıch immer och meısten
empfiehlt, ach Psalmen- un Verszählung der Vulgata gegeben, w4sS

1 Bei Feststellung derselben hat miıich tejlweıse Herr Professor Heer unter-

stutzt, wWwOofür ich ihm hiıermit uch öffentlıch verbindlıchst an
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beı e1INnem Vergleiche miıt den ach der Revised English Versuvon g -
machten Angaben Conybeares ber das armenısche Lektionar nıcht

übersehen ist, Kür den Palmsonntag und dıe Osterlichtfeier
Karsamstagabend, für dıe Kekelıidze, wenNnn auch nıcht georgısch, dıe
Rubriken beıder Hss ın eEXTENSO bıetet, werden dieselben In Parallel-
kolumnen nehbeneinander gestellt.

Was das er der griechischen Vorlage der georgischen ber-
heferung anlangt, hat Kekelıdze sıch sehr entschıeden der Annahme
zugeneı1gt, daß der Redaktor derselben 1n dem hl Sophron10s 61'-

zennen sel, der 1ın den 634—_ 638 der Spiıtze der Kırche vVOo  5

J erusalem stand, eine Annahme, dıe auch Salarılle 108
q}s wahrscheinlich richtig einführt. Dagegen hat Peeters 1n
e]ıner Besprechung SA 34.9f. Bedenken erhoben, wobel
VOLT allem auft das Erscheinen e1INeEes Andreas vo  s Kreta gehörıgen
T’roparıons Palmsonntage Nachdruck legte In der 'T’'at erscheınt
1 an0onarıon ennn auch hereıts dıe WYNEN des Sophron10s q ls e1INEsS
schon 1n dıe (+efilde der Seligkeit Kıngegangenen. Denn der rätsel-
hafte „Sop 0N12, Bischof VvVOo Jerusalem“, der V März, qlg unter
Benützung e1INes (jommune für 99  alle Hohepriester“ felıern, notijert
wırd (ed, Kekelıdze 59), ist natürliıch mıt dem och heute 1n der
griechischen Kırche dıiesem Tage gefejerten und auf denselben auch
durch das Martyrologium OMANUM angesetzten Sophron10s identisch.
(}+eichwohl möchte ich sehr entschıeden Dimitriewsk1i) beipflichten,
der In se1ner Rezens10n, Soboscen1]a der Kaziserl. russıschen Palästina-
gesellschaft XXAN 34—48, ZW al dıe Sophronios-Hypothese qals nıcht
hinreichend begründet erklärte, aber doch das Jahrh q IS Zeeıt der
Redaktion des 1M georgischen Kanonarıon wıedergegebenen Typıkons
festhalten sollen glaubte Der Übergang der HIl Atätten unter
die Herrschaft de Islams hat 1m (regensatze der Perserkatastrophe
VO 614 och nıcht dıe leiseste Spur zurückgelassen, un nıchts
Siıcheres weıst auch och auf dıe an0ones- Uun: Triodiendichtung e1neEs
‚JJohannes VOo  S Damaskus un: Kosmas vVvo Jerusalem hın Insbesondere

das Karfreitagstr1odion des letzteren och unter den Prozessions-
gesangen der aÜxohovLa TV AYyLımyv 1L1adGyv Diıes ist, aber VOo  S ent-
scheidender Bedeutung. Denn Ial kann sıch nıcht etwa damıt be-
ruhiıgen, seıne Rezıtierung könne 1ın dem kurzen: „Hierauf endigen sS1e
den Morgen“ (unten 295 ö1.) miıt verstehen se1IN. Ursprünglıch
wurde nämlıch jedenfalls jenes Triodion nıcht Schlusse der nächt-
liıchen Akoluthıie ach der Rückkehr ZU Bezirke des Hl GG(rabes,
sondern autf dem Prozessionswege selbst den ängen des Ölberges
. Das Sagı dıe zweıte Strophe der DÖN S mıt dürren orten

“Poondsytes mOSa  I« Xar mxo0xadandevTtEs
WUGTNPLOU WLETESEL TOUL eLOD VÜV, X pL017E, S00
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0L ÜRNPETAL E Yı V "EXadL@vOs WEY O TPOS 0PO0S
ÖWVODYTES O OLÄdVÜPWTE.guVaylıdoVv

Allerdings findet sıch andererseıts hbe1 der Osterlichtfeier 7ı Anfang
der Ostervigıl 39 9%) das Inıtıum e1INEs Gesangstückes angegeben,
as mıt demjen1ıgen des Hırmos der e  ‚- des Osterkanons des
Namaszeners identisch ist. ber einmal ware immerhın miıt der Mög-
iıchkeıit rechnen, daß jener 1Irmos ursprünglich e1Nn selbständiges
Stück äalterer lıiturgıischer Poäsıe SEWESCH wäre, das Johannes HUr

se1ner Kanondichtung einverleıbt Sodann annn dıe Angabe des
Kanonarıons ebensogut auf das gleichlautende nıtıum e1INESs vOoOn dem
Hırmos verschiedenen Stückes bezogen werden. Vel. 232; Anm

Auch der Vergleich miıt den verwandten Dokumenten äßt a ls

geraten erscheınen, dıe Redigierung der Vorlage des georgischen Kano-
NAarıons rund 1n dıe zweıte älfte, gENAUET vielleicht eher och 1ın das
drıtte, a ls schon ın das letzte Viertel des Jahrhs. anzusetzen. Dem
armenıschen un dem syro-palästinensischen Lieektionar steht, es och
ungleıich näher qals dem bereıts stark den Eınfuß Konstantinopels
ratenden T'ypiıkon, dessen alteste Schichten, wıe ich ıIn der alten Serıe
dieser Zeitschrift 9892— 989 ausgeführt habe, doch och minde-
stens 1Ns 9 höchst wahrscheinlich bıs 1Ns frühe Jahrh hın-
aufführen. IDR ist dıe hierosolymitanısche Liturgıe der durch dıe
Restaurationstätigkeıit des OdestOos eingeleıteten Periode unmiıttelbar
ach dem Persersturme, W as uUuNns 1er gre1ıf bar wıird.

ber den (+esamtaufbau des lıturgıschen Tagesdienstes ist, nıchts
Näheres gEWINNEN. Das hegt 1ın der Natur e1ıner eben WAuUur die AN-
weısungen für das Außerordentlıche, das Proprvum de tempore un
SANCLOT UM , bhıetenden TÜUTLAN ÖLATAELS. Die Meßliturgıe weıst
varıabeln Stücken prinzıpaell folgende aut eıne Strophe lıturgischer
Poäösıe ohl TT Prozession der Süs kleinen 2L0080€ (Jakobusliturgıie
he1 Brıghtman, Titurgtes HKastern and estern 33), der TOOE-
ÄEUOLS, w1e 1m vatıkanıschen Rotulus der älteste erhaltene ext der
Jakobushiturgie (Nova Patrum Bibliotheca 1—4 Q1@e nennt,

Prokımenon und Stichos, VO welchen der letztere och TANZ regel-
mäßıg durch den Anfang des Psalms gebildet wird, dem das erstere ent-
N1LOMMENL ıst, eıne AT.liche und eiıine apostolısche Per1ıkope, eiınen
Psalmvers Z Alleluıa, das Kvangelıum un je 801 Stück htur-
gyischer Poäsıe ZUrr Händewaschung des Zelebranten un ZUL

Einholung der 99 (+aben“ der eucharıstischen KElemente hbe1 der
SS großen 5L00806, das etztere 1m vatıkanıschen Rotulus der ‚JTakobus-
hıturgıe (a An 49) mı1t den W orten vorgesehen: XAL OL Lepowahtar
peÄtpö(3'z?on OTLYSPOV (StC!) TOOTANLOV SULQHWYVOS Bemerkenswert ist.

1 Kıgene Gesänge ZULL Händewaschung werden dabeı hiler erstmals bekannt un:
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hıerbei besonders dıe späterer eıt ach USWEIS der Hss der
Jakobushturgıie völlıg verschwındende Zze  OSe Ausgestaltung der
Händewaschung Man fühlt sıch lehbhaft dıe Bedeutung erinnert
dıe Kyrillos Kat sichtlich dem kte beimıßt

Diıe Quadragesiıma 181 sechswöchentlich ohne dıe Karwoche wäh-
rend das SYFO palästinensische Liektionar W1e ich anderer Stelle
ZEISEN werde och dıe deutlichsten Spuren der VOoO  S ether1a bezeugten
achtwöchentlichen Dauer mıiı1t Einschluß der Karwoche aufweıst Für
dıe zweıte älfte des Jahrhs. 1st das selhbstverständlıch.

Was dıe Schriftlesung anlangt, besteht bezüglıch der Evangehen-
lesung der Karwoche weitestgehende Ubereinstimmung mıt dem 4Ar 6-

nıschen Liektionar. Für die diesem ursprünglıch nıcht berück-
siıchtigten Hastensonntage erg1ıbt sıch abgesehen von der AUS der Berg-
predigt entnommenen Periıkope Mt 34{1 des onntags capıte 2LCLUNM

die gew1b uralte Reihe sämtlıch entstammender 'Texte Vo ver-

orenen Schafe und der verlorenen Drachme, VO V erlorenen Sohn
VO Zöllner un Pharısäer, VO Barmherzigen Samarıter, VO  S

Lazarus un dem reichen Prasser Abgesehen von der Berührung,
dıe S1e ıhrem vorletzten (}iede mıi1t syrisch-jakobitischem PBPrauche
verrät 1S% bemerkenswert daß e1iINn Nachhall vOo  s ıhr uch

vielfacher Bezıehung e1genartıgen Sınal-T'ypıkon (Dimitriewski)],
Ünncanıe IHMTYPIHICCKHX'’D PYKOHHCCH Tourıxc Kıew 18595 1LE D
221) auftrıtt der Sonntag ach der zweıten Fastenwoche ohne mehr
eE1INeE entsprechende Perikope haben, och den Namen der Kuptaxh TOU

ÄGSWTOD (xaL TW  < E0YATOY) un der Sonntag VOoOr Palmsonntag den-
JEN1ISCH der Kuptaxı TOLU ÄQUOLOU KL TOQU Aacapod führt wobel auch och
e1nN Lesen der betreffenden Periıkope wenı1gstens freigestellt wırd

Auf dıe nichtevangelische Schriftlesung unseres Dokuments möchte
ıch hıer nıcht eingehen da, iıch hoffe, alsbald ach Beendigung des
Krıeges e1INE umfassende Studıe ber syrısche nichtevangelische Per1-
kopenordnungen veröffentlichen, der ich S1e eingehend m1t dem SYrO-
palästinensischen.Liektionar vergleichen haben werde. W ıe weıt auch
hıer wıeder die UÜbereimstimmung mıt dem armenıschen Lektionar geht
unNn!' daß vereinzelt e1INeE och nähere Berührung miıt dem SyTrO-palä-
stinensıschen sıch bekundet ist vorläufig Au den Anmerkungen hın-
reichend Dı ersehen och auch hıer nıcht einzelnem völlıg

und deshalb besonders interessantem Materı1al

dürften 1ne Spezlalıtä Jerusalems gyeweson SEC1IN Über dıe uch Antiocheia
Nac. dem Kirchengesangbuch des Severus) beobachtende und der armenıschen

ıturgıe dauernd erhalten gebliebene Vanrılabiılität dessen was byzantınıschen
1GUSs den Namen des Äepovßıxov oder Aep0ovußıx0s vgl 1NneE1iNeEN Auf-
satz Der „Cherubhymnus“ un Parallelen der (+ottesmıinne V1 10—2%2

Spezle 7 den lıchen er1ıkopen vgl nunNmehr auch dıe Studie Von
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Sehr honen W ert hat endlich gerade die hıermiıt weıteren reisen
sıch erschließende Partıe des georgischen Kanonarıons für dıe (Ge-
schichte der lıiturgischen Poäsıe. Von den einschlägıgen Texten vor

der Karwoche vermag iıch vorerst keinen mıt Sıcherheıt 1M heutigen
uch voxn den Troparıen deroriechıschen Triodion nachzuweılsen.

Karwoche sınd viele dıesem und damıt. auch dem Turıx6v TNS ’Ava-
T0.GEWE fremd Kıne große Masse allem des hıer Iın der axohovia
T@mWYV Ayimv 11096 und den Meyahkarı ONAL des Karfreıtags fortlebenden
Schatzes heilıger Dichtung kehrt aber uch 1mMm Kanonarıon wıeder
un wıird dadurch anut rund VOr Mıtte des Jahrhs. sıcher datıiert.
Insbesondere olt 1es voxn den Zzwölf Troparıen: 2NLEDOV XPEMLATAL mı
FOAQU Qc npOßATOV AtL GOAYNV NX  N  Öns ” 143e AE’Y€V. Küptos TOoOL
’TovdaLoıc Ar TV 0ßoV TWYV ’l0ov8daLÄvy .< 0L cuAlhaßodor n  ‚
VOLOLS - VoLOUETAL TOU 'Iopanıh .3 Oawßos NV XOATLÖELYV ] “(0re
TW GTAUPW® TPOCNAÄWGAY .9 I1p TOUL TLIWLOU STAULPOU SO v Aesiüte GTAUDO-
DOPOL Aa0L ) 2NWEPOV TOD OD TO XATATETAGLO "EAx0owevos AL
TOUY GTAUPOD dıe, sämtlıch 1m T'ypikon wiederkehrend, das po&tische
(rerıppe des ın der Mittagsstunde des Karfreitags begıinnenden JLese-
gottesdienstes darstellen. (+2enau ehbensovıele Jroparıen erscheinen X2u  S

auch 1n syrisch-jakobhitischer Überlieferung als eın Zentralstück der
Karfreitagslıturgie und werden hıer beıispielsweıse ın der Hs ıl

Ks wırdMus. Add. 697 Kyrillos. von ‚J erusalem zugeschrıeben.
sıch wohl gew1ıß herausstellen, daß dıieselben sınd. In jedem Falle
machen A1@e den ältesten (Arundstock des po&6tischen Teıles der byzan-
tinıschen Meyakaı OPAL AUS und verdienten drimgend eıne nähere Nnter-
suchung, der allerdings e1INEe Veröffentlichung des eventuellen syrıschen
'Textes vorauszugehen Besonderer Beachtung ware el der
rage der ursprünglıchen Reihenfolge schenken.

Geringer ist die Übereinstimmung des georgıischen Kanonarıons
mıt dem griechischen T’ypıkon beı den Troparıen der "Ayvtimwya der
axohoudLa TWV "Ayımv  : L1adav Klar ist zunächst allerdings, daß das
erstere auch 1er dıe och einfachere äaltere Entwicklungsstufe des 1mMm
letzteren vorliegenden Rıtus kennen Das olt 1n jedem Halle
voxn dem Aufbau des einzelnen 'Aytımwyvoy ]ieses umfaßt 1m Typıkon
mındestens Je 7wel Troparıen un Zwel Theotokıen mıt mehreren
Psalmstichen und Aofa Llartpı und Kal YuV. Im Kanonarıon fehlen dıe
Theotokıen och. Der Troparıen sınd es prinzıpiell gleichfalls ZWel.
Denn eın ıttes angegeben wırd, ıst, wıe INa gelegentlıch einmal
aqausdrücklich hört, LUr dıe Wahl zwıschen den Nrn un fre1l-
gestellt. Dazu wird Aur eın Stichos angegeben und dieser ist immer

KRKahl{is über Die alttestdmentlichén iektz'onen der : griechıschen Kiırche, i3er-
lın 1915
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der Anfang eINeEs Psalms. Ich denke, daß ursprünglich jeweils der
Psalm, mıt antıphonıscher Kinschaltung des ganzen ersten 'T'ro-

parıons oder doch se1ner Schlußzeijlen ach jedem Verse1, und ZULTC

kleinen trınıtarıschen Doxologie Psalmende das 7zweıte T’roparıon
KESUNGEN wurde.

Schwieriger ist CS, den sehr beträchtlichen Unterschied Zu beurteıuen,
der auch bezüglıch der Zahl der ’AyvtLmwva zwıischen der georgischen
und der griechıschen Urkunde besteht, Das T’ypıkon hat deren wıe
och der heutige ogriechische Rıtus 15 das „Kanonarıon“ LUr sKsieben

für jede VOoxn ehbensovıelen Stationen des Prozessionsweges Je e1InNes
mıt zugehörıgem KEvangelıum. J\)er (+edanke legt ohl entschieden

nächsten, daß dıeser streng symmetrische Aufbau des (35anzen ul-

sprünglıch und, Wa das Typıkon bıetet, wıeder eıne reichere Aus-
gestaltung der älteren un schlichteren W eıse ist. Die Zahl 15 könnte
dabeı mıt der gleichen ahl von Ostervigil-Lesungen 1n Parallele g_
stellt werden, dıe für den ın Konstantinopel bodenständıgen byzan-
tinıschen Rıtus dem altpalästinensischen gegenüber bezeichnend ıst,

qals e1INn Ergebnis byzantınıscher Beeinfiussung erscheıinen. Kıs darf
indessen nıcht übersehen werden, daß gerade auf dem Boden eru-
salems durch dıe Biographie der Jüngeren Melanıa (AB XXH 5 33)
für deren Kommunıiıtät VO  S Nonnen e1Nn VUXTENLVÖS XAVOV VOoO  S TOÖS
TOLC ÖPUOLVOLG AYTLOWVOA DEXATEVTE bezeugt wird. Werner ist beachten,
daß ach dem Zieugn1s der Aether1a . der dıe nächtliche Leıdens-
akoluthıe einleitende (+ottesdienst 1n der Eleona-Kıirche VvVo  \a der „hora
prımMAa nockıs“ mındestens „USQUC ad Ora noctıs forsıtan quinia“ dauerte,
J2 mıt Einschluß der Liesungen SOSar „LAM OYO nocths forsıtan
sexta“ wurde, bis 11a  — von dort aufbrach. Das nötıgt aber für diıesen
Einleitungsteil der Feıer eın ungleich größeres Pensum psalmodıischen
(Üesanges vorauszusetzen q ls für jede einzelne der folgenden Stationen
der Prozess10n, un könnte sıch doch die Annahme empfehlen, daß
1er einma|l in der georgıschen Überlieferung eıne Ürzung vorläge
un VOoO 15 “ Aytimwva, welche wirklich das Ursprünglıche darstellten,
1n äaltester eıt der größte e1l 1ın der Eleona-Kıirche vorgetragen
worden und 1Ur Je e1INeEs der späteren für jede der folgenden Pro-
zess10nNsstatıionen aufgespart worden wäare. KEıne endgültige lJärung
des Sachverhaltes wıird indessen, überhaupt, ohl LUr 1 Rahmen
einer dringend wünschenswerten Gesamtuntersuchung der g...

Die letztere Vortragsweilse noch heutigen ages 1m Meyasc ‘EoTeptvös
VO'  5 Weihnachten un Epiphanıe eın Seitenstück. och weıst ZUL ıne einzıge
sicher griechisch erhaltene Strophe ( Eıv TW ÖELT VO TOULG WOAÜNTAG ÖLATPEQWY, Vgl

423, Anm ıne Klausel auf die H139  n a{8 SOULYLOV sıch verselbständigt denken
könnte Maxpodie Koüpte, d0EM GL,
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schichtlichen Entwicklung der hierosolymitanıschen Karfreitagsliturgıie
möglıch se1N. Für den Augenblick annn füglıch LUr darauf
KxommMmen dıe Probleme aufzuzeigen.

Bleibt schließlich och dıe rage, w1e üüber dıe 1 T’ypıkon nıcht.
nachzuweisenden Troparıen der ’ Ayvtipwva des „Kanonarıons“ und ent.

sprechend ohl auch ber dıe Masse se1ner po&tischen Stücke außer-
halb der Karfreitagsliturgıe urteıen sel. Sıind da georgische Or1-
ginale STA; der Übersetzungen griechischer Troparıen J erusalen_qs 1n
dıe Überlieferung eingedrungen oder sınd UL 1n georgıscher ber-
Lragung wenıgstens diıe Inıtıa zahlreicher 1 griechischen Origmnal verxr-

schollener, weıl nıcht ın den endgültıgen byzantınıschen Rıtus über«
gEBANSENET Strophen altpalästinensischer Kirchendichtung erhalten?
Ich möchte entschıeden 4as etztere wahrscheinlicher halten. on
der Umstand, daß das Typikon 1n Übereinstimmung mıt. dem späteren
byzantinischen Rıtus mehrfach schon 1n der axohovÜLa TmWVYV AYyLOV
1adGyv einzelne 1n den Meyalaı OpPAaL wiederkehrende und ach Maß-
gabe der georgıschen Überlieferung der letzteren Stelle ursprüng-
liche Troparıen hıetet weıst estark 1n dıese KRıchtung. Denn, mındestens
die Ursprünglichkeit der ahl VOoO  S 15 ’Avtimwyva vorausgesetzt, können
diıese ummern 1mM Rahmen der nächtliıchen Feıer LUr die Stelle
vONxn Stücken getr  N seIN, dıe nunmehr dem Untergang verfielen. Ich
bın ferner 1n ahbendländıscher Liturgıe verschıedenen Punkten auf
eınen Nachhall derartıger verschollener vorbyzantinıscher lıturgischer
Dichtung des griechischen (Ostens gestoßen. Vgl meıne Aufsätze ber
Ie Hodie- Antıphonen des yömaıschen Bremers und der Kreıis ohrer

griechischen Parallelen In DIDre Kirchenmusik 153 —160 un!' ber
Ubersetzungen AUS dem G(Arzechischen IN en Eesponsorıen des Triduum
Sacrum 1M Katholılk 1913 209-—220 Namentlıch, W as ıch 1n
dem zweıten q IS hınter lateinıschen Texten ahbendländıscher Karwoche-
hıturgıe stehend nachgewıesen habe berührt sıch iın se1ner Kıgenart
selbhst w1e 1n der Natur SEe1INES Verhältnıisses erhaltenen griechischen
TVexten ufs nächste mıt den dem T'ypıkon remden Karfreitagstroparıen,
deren Inıtıen das georgıische „Kanonarıon“ gerette hat, (B.)
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Abkürzungen: Ant. Antiphon(on). Evrv. Evangelıum. Hal = Hallelu.1a
Psalmvers mıt Allelu1j1a dem Krv. HIG en Gesang deren

Eınholung. Hw <Gesang ZUr>» Händewaschung. Kg Kırchengesang.
ng Lobgesang. Les Lesen, Lesung. Prokımenon. SE Stichos

Stich. Stichiıron Lrop Troparion.
Römische Zahlen ıınter Hal., H1G., Hw., Ko., Lbg. der geben den Vermerk

des Kiırchentons wieder, dem das betreffende uCcC. angehört.
Arm. Lectionarium AÄrmen1l1acum. Syr.-Pal. Lectionarıum Syro-

Palaestinense. Iyp TumLxX0vV .  S 'Avaotagewe.
Ziur Bezeichnung der hbıblıschen Bücher sıind die ın der BbZ üblichen Ab-

kürzungen verwandt.

(Hs von Latal) Am Fleischfastensonntag:
„Und sıch meın Mund mat Lobpreisung.‘“” „Aber
auf dıch, Herr, vertraue och und nıcht werde ıch bereuen.*“
Les Jer ÖL, DE 00 Les Röm. 1414 —24° Hal „Dire

KErde, rufet AUS dem Herrn.“* Evy O, 30 MR Hw
|Am Käsesonntag:| I1T „Begıinnen wir, Leute, Cn sündenfreıes
HFasten.“ HIG „ Welche dıe nge geheimn1svoll v»erbildlichen.“

Abends Sonntag DPk LIIL. „Ihe eıt des Wohlwollens,
„/Löre mach, Herr,Herr, IN der demer (Anade.*®

eNnNNn heilbrıngen ast deme (züte.‘‘
Am Montag abends, Versammlung in der Anastasıs®:

Lbg „Den Ge1st, Brüder, lasset uUuNS erheben.‘“ €S, SDT Ba 1
Am Dienstaz abends LOg II1T „Hın geistrges Kasten

einhalten CS, In 2Q98, Z
Am Mittwoch abends*: L5g F gebührt das u

1eS sprıch WULWOC und reubag). Les Erx. T, PE

Ps 70, P8: 70, T
3 Syr.-Pal. hat Röm 1 19, für den „Sonntag der Anatheme“*“

dıe byzantınısche KUPLAXN, TNG Ön 06051aG Sonntag nde der
Fastenwoche). Ps 99 A

©L Xepovßip LUGTLXWS EiXOVLLOVTES, das gewöhnlıche Xepovußıxöv
des byzantınıschen Rıtus Ps 6.5, Ps 68, 17.

S A bendlıche Stationsgottesdienste anderen W ochentagen der Qua:
dragesıma als Mittwoch Uun! Freıtag werden 1M L. Arm (mıt Ausnahme der

W oche) und Syr.-Pal. och nıcht berücksichtigt.
Arm. w16e ıimmer 1tewOC mıt, der Stationsangabe: »10 Sıon“,

dıe für dıe Stationsgottesdienste der „QUAATa ferıa“ un „ SCXÜA ferıa“ jeder
Fastenwoche auch schon durch Aetherı1a A bezeugt ıst.

wohl Kıx I; 1—2, w1e 1m Arm (gegen Joel 1 14—2,
1m Syr,-Pal.).
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Am Donnerstag abends LOg „Lasset UNS das Kasten
Reinheıut iüüben. Les Gn TE OL
Am Freıtag abends, V ersammlung 10 Lies D

6, 4— 2
Am onnabend, Gedenktag des hl 'heodor Les.

AUS Spr und Is en Januar 992 es UÜbrige für den
Heiligen. *

Am Sonntag, Versammlung 1071 Pk „Ich
44TTE WLLE ein n»erlorenes Scha Selg sınd dıe Sündenfreıen

Les Jer Les Römauf der Lebensbahn 66

111 57 Hal Hırt Israels oOre Ev L 154 10.°
Hw „Meiıne Sünden vernaichte 66 elche dıe nge c& 10

Sonntag en Kr lickte auf das ebei des
Herr höre MNECLIN ebe und MOGE MeEeinNDemütigen 66 11

Stöhnen dıch erreıchen K .5

Am Montag abends V ersammlung der Anastasıs
Les [’Kg I, 1___914Lög „Jch habe gesündıgt, Herr.“

Am Freitag abends, Versammlung 10N Les
JE 4, 1____915

20Am  ] Sonnabend Bel der ıturgıe P II1 under-
»oll ast ott SECINEN Heiligen.‘%“ 16 Auferstehe der Herr
und MOGEN weıchen“ Les Röm Evy Mt

7

wohl Dt O; 4— T, WwIie AÄArm (Syr. Pal bıetet keine
Perikope).

Hıer ıst der Anfang Spr-Perıkope (29; 21£.) erhalten KEıne
Is -Perıkope (66, ——24) für das Theodorfes des Fastensonntags bıetet
auch 10€ JUunNgeT&6 Schicht des Arm

wohl AUSsS (Commune hll Blutzeugen. Ä Ps 118, 176
5 Ps 148 1 Mıt der alschen Provenjenzangabe Is

Vermutlıiıch 61il Druckfehler Kekelidzes gtatt 12 1—9d, was Syr.
Pal auf den VO  S s1eben. Fastensonntagen angesetzt 1S%, q I8 deren erster

B: P82 794dıe AUDLAXKT| UNS Ön 0606lL gezählt WITL
® Vgl 19 1— 52 als Kr-Periıkope des Kastensonntags. der

5 Schicht des Arm.
W ıe vOor1gen Sonntag. 11 Ps 104 12 Ps 101, Dn
Dieselbe Stationsangabe für Montag, Dienstag un Donnerstag der

Fastenwoche auch Arm
wohl 1Kg D WIiC Arm

Gegen Dt 1—8, Arm und Joel 12 Syr Pal
Ps 36 18 Pa 67
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Am Sonntag, Versammlung der Katholike -Ps
Ich rıef ott und der Herr erhörte mich.“ * Les

Is 1Q  N Les Röm Hal 27 elg 1st der
Mann, welcher nıcht geht Hy L 39 Hw
Ich ereute MNECINE Vermessenheaıt HILG elche dıe nge

geheimnısvoll C6

Abends AmMmM Sonntag VII „Ich demütıgte dun ch Hasten
eele c „Hichte, Herr, dıe MLr Unrecht tun. *

Am Montag abends, Versammlung der Anastasıs
LOg „Gar sahlreıich sınd deine (inaden 66 Les 7) D D

Am Dienstag abends, V ersammlung der Anastasıs
Les 1Kg 1E 0Lbg „Mich ündigen reite, Yylöser.“

Am WOC abends, Versammlung 10 Les
Kr 4, 18 @8

Am Donnerstag abends, Versammlung 1 10N:! LOg
„Befreıe mICh, Herr MNerin (zott.“ Les. ({n?)

Am Freitag; V ersammlung der Anastasıs: Les
DtS 29

Am onnabend Gedenktag de1 Hl Apostel Ps
66„DZe ımmel werden €n uhm verkünden, Les..
12,ZI Kor T DG Hal „Alle Zungen.“ “ Ky

AÄAm Sonntag der hi WHasten: Versammlung der
Katholike Bei der Taturgıe „Hrlöse mich, Herr, eNN
heılbrıngen ast deine (Aiüte.*+ St „Da ıch LYraAuUrTe, erhöre mıch

25 bald.‘*5 Lies Hz OLG Les. Röm I2 TGQ 14 Hal
„Auf dıch Herr vertraue ich NC werde ıch bereuen.;“ ”
IX Ll Hw „Hoher, Herrscher, du weißt es.“

1 der Martyrıons-Basılıka. Vgl Baumstark, Die Modestia-
nıschen und dıe Konstantinıischen Bauten UM Yabe Jerusalem. Pader
born 915 194

Ps 4, Syr ‚Pal SC1INCIN Sonntag 4nPae 210
5 dıe zweıte Hälfte der ZU. VOorisSech Ddonntag erwähnten ACILEe

nıschen erıkope. Ps 34, 13  — 17FB SE
egen ıx Z 23—93, 15 Armen. (SyrPal hat keine Perikope).

Arm Dt S, 11—9, F wie nm Freitag mıt der Stations-
A SI0D SYyT.‚Pal hat 18 und 106 Joel-Perikope.angabe:

10 Pa 15, 1 12 Ps 65, Ps 68, 18 b11 Ps 48 4.(?)
Vgl Röm F2; b—1 Syr.-Pal. Se1nNnem Sonntag
Pes 3, oder 7  9
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Am Montag abends, Versammlung 10 LOg
„ Wer CIn Üündıger und 66 Les (n 97 Les Kiz
15,1

Am Dıenstag abends, Versammlung ı 102 LOg
Les 077 S DE 98, a  B Les Is„Ich ündıger“

T
Am Mittwoch abends, V ersammlung S10n Les

Kr V
Am Donnerstag abends, Versammlung der Ana-

Stasıs LOg I1T „ Dr dem Herrscher (zolt IN Engel.“““
Am Freıtag, Versammlung 107 Dt 10, 1922
AÄAm Sonnabend, Gedenktag der Heiligen‘: Beı der

nturgıe Lbg HLT „Hınem v’ON den Heilhgen.“ VI „G€"
obt S€r ott der eDE: nıcht hegen (äßbE „Hılfe
FÜr UNS (6 Les Is (ZU en Januar 22) Les Hebr „Ich
glaube.“ (Alles findest du Freitag der oche unter den
Lesungen der Katechumenen) Hal „Alle dıese kamen
auf UNS und WL vergaßen dıch nıicht.® Hv J0 „HEntsınnt
euch des Wortes Als ıch euch SAObeR (Du findest
Testament). 27 Geıstige (+aben‘‘ HILG AD werden WLr 20

eIN )nfer bringen i

AÄAm Sonntag, V ersammlung der Katholike Pk
„Lenke MNEMMNE Schratte.“ * 97  en dein esıch auf deinen
Knecht 4 Lies Jer 12 IX FE OB . Hw
VII „Da en Räubern sıch gesellte.“

1 egen Kx y D Arm (Pal.--Syr hat keine Perikope).
Perıkopen fehlen ınfolge Defekts der sSilıchen berlıeferung.

wohl Dt. 1 12—11, 2R WI1Iie L.Syr.-Pal. (gegen Q, 1 1— ua
rm.)}

ber ıhre syrısch--jakobitıischenNämlıch artyrer VOoO  S Sebaste
Rıtus diesem Tage üblıche Feıer, vgl Baumstark, Festhreimer und
Kirchenjahr der syrıschen Jakobiıten. Paderborn 1910, 242

Ps 65 20 Ps 123 5  ® ebr 1
Ps 43, Q  Ö Anscheinend Jo 1 20—16, 4, Ps 118, 133.

1i Ps 118, 135
i 2 Das nde der prophetischen und 106 apostolısche Perikope fehlen

infolge Defekts der siı1ıchen Überlıeferung; ebenso einNn Hal
Ist gyrisch-jakobitischen Rıtus weıt verbreıtete Kr-Perıkope des

ages Vegl. Baumstark %. Yıe S 2923
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Am eN „ ICL gültg, erhöre mich.** St „Stngel
dem Herrn.“

Am Montag vor der Stunde (zur V esper) lesen s1e
dıe belehrenden Lesungen für dıe Katechumenen; VOon der
fünften 0CC begınnen G1E innen be1 den Turen der
ırche): Les VOoO  } den belehrenden Is „ Waschet euch und
seud vein‘* (ZU en beı der Gotteserscheinung).” Les
Röm 11, MLE

Am Montag abends, Versammlung ın 10N:! Lbg IIIL.
e ({n ‚ 12— 2°„ In dıe ünde der Räuber.‘‘

Am j1enstag 1n der Stunde für dıe Katechumenen:
Les Kız der Prophet 15,27— ? Les Paulus dıe (zalater
„Ich SAGE euch Brüder“ (ZU N  en großen Sonnabend).

Dienstag bends, V ersammlung 1n 10N:! Lbg TEI. „Von
15 mMmeInNEN edanken.‘ Les [ Kg IC 1E

Am Mittwoch ın der Stunde fr dıe Katechumenen:
Les. Hz 39 und ıch besprengte .. (ZUEN beı der (xottes-
erscheinung).‘ Les Röm. 6, 39 (ZU en Tage der
Gotteserscheinung).

20 Abends WLWOC E RE

Ps 96, 1, 971 od 149, 1Ps 26,
3 Der INn der georgıschen Rubrık ist nıcht völlig klar. Ks handelt sıch

prinzıplell dıe 1m L.Arm der Spitze der Periıkopentexte für die
Quadragesıma gegebenen Lektionen AUS dem un!' den Paulusbriefen,
dıe als Grundlage des Unterrichtes der Taufkandıdaten sechon 1ın den Ky-
riıllıschen Katechesen kenntlich werden. Im einzelnen bıetet NSeTE Urkunde
allerdings teılweıse andere ex als das Arm un! die ıhm mıt diesem
gemeiınsamen 1n anderer Reihenfolge. Zıu der für diese Perıkopen gemachten
Stundenangabe ist, vergleichen, daß ach Aetherıa 46 dıe Katechese
der Taufkandıdaten jeweıls „Ab hora nrımMa ad horam ertıam“ dauerte.

gew1ıß Is. E, 16— 20 Nr. der genannten Lektionen des rm
Epiphanıe.

Eıne zweıte Periıkope mu ß infolge efekts der helıchen Überlieferung
fehlen

Schon vVvon Kekelıdze zutreffend riıchtig gestellte Falschangabe S5a
I Kor Die erıkope, welche sıch handelt, ist. L Kor. 15, 1—28
Nr der Taufkandıdatentexte des rm

Die JLiesungen der Epiphanıezeit fehlen ınfolge Defekts der hslıchen
Überlieferung.

wohl Röm. Ö, 3 u ] 4 Nr der .Taufkandıdatentexte des L.Arm.)
Das weıtere nfolge Defekts der hslıchen UÜberlieferung
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Am Donnerstag der Stunde für dıe Katechumenen
Is  J ‚ 10— 2° Paulus Un dıe Korinther®: „Nehmet wahr‘

(ZU fiınden aAm LT’age der Emnıphame).-
Am Freıtag abends, V ersammlung 10N: LOg

({n 40,T„Der bekämpfende Feıind ct Les
Am KFreitag der Stunde für Katechumenen

Is „Herı wer‘ (ZU eN Großen Freitag de
es Les Hebr 11 . E 94

Am Sonntag Beix dery Laturgıe P „ J0 schrıe auf
mıt MEIMEN GANZEN Herzen nd er hörte mıich.“? „Ach
rıef 1ich ' 6  6 Les Is 46 B ISR Les Eph, 425 ,
Hal Ey Ll 16 Hu „Erwerbe Reichtum.“

Am Sonntag abends Pk „Deglücke, Herr, mal deiner
(7üte Sıon Auf deıinen Ar Rınder.“” „Erbarme iCH
MEIMET ott ach deiner großpen (züte.“® 15

Am Montag der Stunde für dıe Katechumenen:
LesIs 41,f

AÄAm ontag abends Versammlung 107 LOg
99  andeln IN der Finsternis.* Lies Raiıcht SA

Am Dienstag der Stunde (zur Vesper) ZUur

Dn 7 L S LiesBelehrung der Katechumenen Les
Hz

Am WOC216  Kluge-Baumstark  Am Donnerstag in der 3. Stunde für die Katechumenen  S  ‚ 10—?*  Paulus an die Korinther?:  „Nehmet wahr“  (zu _finden am 6. Tage der Enpiphanie).-  Am 5; Freitag abends, Versammlung in Sion: ng  G'n 40,1—?  „Der uns bekämpfende Feind.“ Les.:  Am 5. Freitag in:;der 3. Stunde für Katechumenen  Is  „Herr, wer“ (zu finden am Großen Freitag in der  9. Les):  2 Les  Hebr. 11,1-—?*  Am 6:Sonntag: Bei der Liturgie Pk. VI: „Ich schrie auf  mit meinem ganzen Herzen und er hörte mich.“?  St.  „Jch 10  rief dich an.“®  Les  15266182 Les  HEph. 4.25—65, 2  Hal, 1,  Lk. 16, 199—30.. Hw..VI:..„HErwerbe Reichtum.“  Am Sonntag abends: Pk. V: „Beglücke, Herr, mit deiner  Güte Sion — Auf deinen Altar Rinder.“” _St  „Erbarme dich  meiner Gott nach deiner großen Güte.“*  15  Am 6. Montag in der 3. Stunde für die Katechumenen:  Les.  SS ELE  Am 6 Montag abends Versammlung in Sion ng F  „Wandelnd in der Finsternis.“  Les  Richt. 6, 34— ?  Am 6, Dienstag in der 3. Stunde (zur Vesper), zur 20  DE  2. Les  Belehrung der Katechumenen: Les  Ez. 28, 25—26  Am 6 Mittwoch ...  für die Katechumenen: Les  Jer. 321923 9 Les  Hebr. „Vielteilig und vielbildrig“ (zu  25  finden am Vorabend der Geburt Christi).‘  Mittwoch abends:  Les.:  HEx. 10,1—2“  Am Donnerstag. in der 3. Stunde für die Katechumenen:  ; I Tim. 3, 14—16.%®  1 Vgl. Is, 7, 11—8,10 als Nr. 12 der Taufkandidatentexte des L.Arm  2 Falschangabe statt Kol  Die zitierte Stelle ist nämlich Kol. 2, 8  womit im L.Arm. Nr. 4 der Taufkandidatentexte ‚beginnt.  3 Diese ist Is. 52, 13—53, 10.‘ ' Vgl. Is, 53, 1—54,5 als Nr. 13 der Tauf-  kandidatentexte des L.Arm. Das angegebene Initium entspricht 53, ı  4 d.h. wohl Hebr. 11, 1—83, (= Nr. 5 der Taufkandidatentexte des L.Arm.)  5 Ps. 118, 145  6 Ps. 118, 146  2 Pei58,.20£  &: Ps. 50;1  9 Vgl. Dn. 7, 13—27 als Nr. 15 der Taufkandidatentexte des L.Arm.  10 Vgl Jer. 32, 19—44 ebenda als Nr. 8.  ıı Hebr. 1; 1—12 (=Nr. 11).  12 d. h  wohl Ex. 10, 1—11, 10 wie im L.Syr.-Pal.  (gegen 4, 21—5, 8  im ‚Arm  '3 Was Nr. 19 der Taufka.nd1datentexte des .L.Arm. ist,füur dıe Katechumenen Les
Jer Les Hebr „ Vaelteulig und vielbıldrıg“ (ZU

DAen AM OVYADEN der (zeburt Chrastı)
Mıittwoch abends Les HKr 10, E B Q 12

Am Donnerstag der Stunde füur dıe Katechumenen:
1 Tım I, T4A—16
1 Vgl Is 11—8 als Nr 12 der Taufkandıdatentexte des Arm

FHFalschangabe statt Kaol Diıe zıtierte Stelle 1st nämlıch Kol
womıt Arm Nr der Taufkandidatentexte begınnt

Dıese ıst. Is 52 5B Vgl Is 53 S} a |s Nr 13 der 'Tauf-
kandıdatentexte des Arm Das angegebene Inıtium entspricht 53

—_-  —_- woh ebr 12 1— Nr der Taufkandıdatentexte des Arm.)
4  4 Ps 118 145 Ps 118 146 Ps 58 20f s Ps. 50. ı

Vgl Dn als Nr der Taufkandıdatentexte des Arm
Vgl Jer. 32, 19 —44 ebenda als Nr. 11 ebr 1, 1—12 (= Nr. 11}

133 ohl Kx 1 1—11, WIC Syr.-Pal. (gegen 4, 921— D
Arm

Was Nr 19 der Taufkandiıdatentexte des Arm 1st.
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Abends am Donnerstag Versammlung ın der Anastasıs:
LOg JI „Das (+eheimnıs des eidens.‘ Les. [ Kg O9 995
ıs Qd, D Les Kz Ö, 1y 9 Pk „Herr, höre Mein (+e-
bet O St „Erhöre miıch bald, Herr. Meın (+e1ıst ast ent-
schwunden.“*

Am Kreıitag ın der Stunde ( Vesperlesungen) für dıe
kKatechumenen: Les Kz (ZU en Großen Sonntag IN
der eSs [ Kor. S, 4—9,°

Abends AL Freitag 1ın der Stunde, V ersammlung 1n Si0n,
Lobgesänge des Lazarus?: LOg „Eihre, Ehre, dır Ehre.“

Les Dt IO_ TE Job ZSa Les Is 4Ö, 10°®
(ZU en oche der Gotteserschemung).* „Laß NEIMN
ebe eingehen DOT gr“ x  Q St HN ott Meiıner Hrreiiung“??

An eben demselben FPalmfreıtag, V ersammlung 1n S10N,
Gedenktag des Erzbischofs ‚JJohannes un! Modestos, des HKr-

Jerusalems®°: Ber der Ianturgte „Der (zerechte
urd gleich CINET Dattelpalme erblühen.“ St „Heılsam ast
em Herrn bekennen.“ 12d Lies Einh (ZU en IN Matten

Halder Les nach dem (rotteserscheinungstage).* °
20 „Freuelt euch, (rerechte, ber en Heryn.“** Eiv Jo COA I6

Hw ” elg ast dıe Eirinnerung.“ HILG ADON hl.“
Am onnabend, ersammlung 1n Bethanıa, Gedenk-

L& Hs von 4al Sr 4,D - Kal und DOT dem Trop.
Kal An ebendemselben Palmfreitag Versammltung 2N 20N. Hiıerauf begınnt

der Dienst der Liturgte, denn vollzieht Siıch der Direnst der hl. Hıerarchen ‚Jo-
hannes und Modestos, der Wıedererneuerer Jerusalems. L’rop. der HIl.

Kal ‚DE shr steht ım Hause des Herrn.“
Kal Bıs UM Anostel Les Is 61, en Sentember
Ps. 142, Ps 142,

3 Kız 3l, 1— 14 Nr. 18 der Taufkandidatentexte des I, Arm.).
'  ' Vgl I Kor. S, 928 als Nr. jener Texte

Vgl Aetheria 9 „Seplıma autem senptımana, d est Serta fer1a IN
Syon Un vuqılıae 1urxta eonsuetudınem CUM, QUA In Anastase AaCiae sunt
SC septımanas. Dieuntur autem 0125 vigıldıs aptı nsalmı SEMPEY el antı-
Yhonae tam [0C0 GUAM dier“.

VWıe 1m 1L.Syr.-Pal. (gegen Dt. ıT, 10—25 1m Arm.)
egen Job. 21 pa 1m Arm und Syr.-Pal.

S WO Is 43, 10—21 wıe 1m L. Syr.-Pal. (gegen Is 46 3—47,4
1m Arm.). 9  9 Ps B3 Ps S 7,

13 Ps OT, 13, 12 Ps 1,ber die Unmöglichkeit auf TUn dieser Verweısung die erıkope
bestimmen, vgl oben 215 Anm 14 P:s 32,

ÖRIENS ÜHRISTIANUS. Neue Ser1e
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LOg JL „GeseqgnelLag des Lazarus!: Be1 der Titurgie.
sp1ıst du, Herr, der du kamst nach Bethanıa.“ PkK. „ HevT,

Sdu hast meıne eele vDvON der emnorgehoben.“
„Preisen werde ıch dıch, Herr, weıl du miıch emnorZ0gst.“ *

HalLes  . SUr. 10, EL} Les Eph O
Eiv J0 FL} 552 Hw„Bekehre memIne Seele. “°

„Marıa und Martha.“ HIG „Menschen stehen IM (zebet.“
Am Sonntag (demjen1- (Hs von Kal) Am S0ONN-

gen) der Palmwoche, dıe LAQ der Palmwoche U dıe
Stunde geht MANur hl KırcheStunde‘ Hinausgehen ach

dem hl Ölberge® mı1t Gesang und sıngt Psalmen, brngt Zwe1ge
„Ks freut sıch dıe Tochter“ und legt S2C beıim ZUGANG ZUWM

der „Gott iınKnechtsgestalt. ar meder, vräuchert Thymuan,
Wenn 119a  D angekommen ist; ziümndet Tnchter us  S Ektenıe

und (zebel, und INUN sprıicht dasautf dem hl Ölberge wırd das
„Teseqne Se4, der daResponsorium” vorgetragenund a 12und INan sınet den Ko kommt IM Namen des Herrn.

„Fol der Herr erschien„ KS ireuen sıch dıe en
Berge.“ Dann wıird eın Gebet uch UNS.  6 15 Der Prıester SCG-
vorgetragen un das O: net dıe Palmen und nerteıult. SIE

unter das olk e sıngtsprochen „Die Berge werden
frohlocken VOTL dem Antlıtz MAN Psalmen „Ihe erge WET-

des Herrn.“ St. „Singet dem den frohlocken VDOoOT dem Anltlıtz
Herrn e1IN Ined.“* Hal des Herrn.“ St „ Stnget dem

on durch Aetherı1a 29 BA bezeugt
Ps 29 4, 1n gleicher Funktion 1m Arm und Syr.-Pal.
Ps ZO, 2) 1n gleicher Funktion 1mM L. Syr.-Pal.
egen ] 'T ’hess 4, 11 (13—18) 1 L.Arm. un Syr.-Pal.

Wiıe 1M L.ArmPs Ö,B NO A CS Früher erst Nachmittags: „HOra septıma“ nach Aetherı1a 30 Z
dıe Stunde ach dem L.Arm,., dagegen schon sofort nach der
Großen Doxologie des "Opdpos.

“) un 1m Arm Im TypSo beı Aetherıa („0N HEileona, ın ecclesıa
geht INa 7zuerst nach Bethanıa, die Palmen geweıiht werden und haält
Isdann den ersten Stationsgottesdienst &y T  —3 ‘Arla Avaknıver, der Himmel-
fahrtskirche aıf dem Olberggipfel, ab

K  ( dıe diakonale Liturgıie (Eionyıxd, ‘ Kxtevyno). Vgl dıe Hs von Kal
Ps GT, In gleicher Funktion 1mMm 1D 1 Pes U7 Ebenso

192 Ps LA 26, als (Gesang beı der Rückkehr der Palmenprozess1ion VOL

Ölberg ZUr schon durch Aetherı1a 31 bezeugt nd ın dieser Funk-
100 1 L.Arm wiederkehrend. i3 Ps 1, 0739
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Herrn CN 12ed ß Irespondiert INan N1ıCcC be1 den
‚J0 T Dann (+emeinde-TEL Kvangelıen K Jo 192

bıs 18 ach dem Kı wırd GESUNG „Hs freut sıch dıe och-
das kKesponsorıum vorgetfragen ter S1ON,; ebendasselbe Pk

L 2958 Daraufund INan macht sıch fertig für
(+ethsemane m1%t Ined HKhktenıe und ebe und WWHWAN

Sıtze auf dem T’hrone des macht sıch fertıg ZUr Probatike
Ruhmes A RBechten des Nas mıl (TEsaNG Nun erfüllt sıch
Lers“ Oder „Nun rfüullt sıch c das Propheten Zacharıas
Hierauf gehen S16 ach Geth- (resagte C6 Und INAN dort
sSeINane un sprechen den Ko ankommt SINAL INUN en (tTe-
„Die Berge werden frohlocken 66 meındegesang Hs freuen sSiıch
Es wırd das Kesponsorium VOI'- dıe hohen Berge,“ sprıcht das-

SE und hest das Hygetragen un INa  s sıne2t
asselbDe un hest das Kıv M} 11 TE 4) Hierauf Fiktenie

38 9 Danach wırd und ebe und wendet
das Kesponsorium vorgefragen sıch 2uruück ml TeEsang Iır
un un INa  - geht ZUr gebührt ott ern 1ed VvOoN

Probatıke m1 Gesang Hıer- S10 C Wenn 1N der
auf wıird respondiert m1 dem ırche ankommt begınnt dıe

Zur Rechten and desKo Laturgtre LOg Die allgemeıne
Vaters SITZEe der 79 Nun Auferstehung Pk 7hie erge
kommt der Erloser 66 „ Ks werden frohlocken Soph

TL SO Is E Kn M{{reuen siıch dıe en erge 44

Ks wırd asselDe UN- A R Man SINGT „

Aetherı1a äßt Nn1ıcC erkennen nachGegen 11 1——11 Iyp
welchem Kvangelısten ihrer Zieıt der leona-Kırche „alle [0Ccus de EU

gelt0, ub: ınfantes CU vel Yalmıs Occurrerunt Domino“ gelesen wurde.
Das Arm hat, überhaupt eın Kr auf dem Ülberge.

Gegen Aetherı1a un Arm., die übereinstimmend noch keiıne Sta-
t10onen auf dem Prozessionswege VO Olberge ZUTr kennen

1eselbDe Ortsangabe Lyp TL N V L’EdonwLayNy XAtTWÜEY Vgl 111

der alten Serie dıeser Zeıitschrıift 269 TE bezüglıch der Krage, Al

weiche Kırche der Kedronschlucht denken 1st
egen Typ., dıe beiden Statıonen GCISCNE Texte erhalten en
Wiıe Iyp

C So aunch dıe altere Ortsangabe des Iyp SEUC N Iooßatıxn v Gegen-
Satze der späteren a  Uung der Statıon elc AYyıO TU AyıwOvy Ge-
meınt ıst die Kırche Probatika-VTeiche der Stelle des heutigen Ste nne

egen Mt 2 1—11 Arm und Jo 19 9 Iyp
15*
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CN und InNna  s hest 11 sanftes Ticht“? und spricht:
10.} Hierauf wırd e1N (je- Ich erhebe MEINE ugen

bet gesprochen un 1Nn2a  — geht Nach err ıch VYUÜC e& 11 SINAL
fort mM1 Gesang Gepriesen NUN Stachırıien und schlıe den
Se1 der On1ıg des Ruhmes auf Abenddienst
dem Füllen“, „Hosianna dem
Sohne Davıds 66 und hlerauf
omMmm INan der atho-
ıke un rfüllt denselben Ka-
NOoN Hierauf verrichtet I1a  > 10

den Kanon der Liturgıie Lbg
„Die allgemeine Auferstehung
VOT dem Leiden Die
erge werden frohlocken Vor

dem Antlıtz des Herrn St
Singet dem Herrn ein dıe Dattelpalme VON Kngadı d

Ined Lies Wıe dıe LesSpr Soph a Is
er des Liıbanon us  < W16 Ba P‚_.._.__.__._.

1 egen Jo 12 1 des LIyp
Eın T'yp den Abschluß der Palmenprozession bildender Aat10NS-

gottesdienst ELTDOCÜEV TONLD Aytov Kpaviov 1st noch unbekannt och WAar
derselbe DU  — dıe Wiederbelebung schon durch Aetheria 31 be-
zeugten „OVabl0 ad Crucem“ dıe ursprünglıch hınter der S16 anschlıeßenden
Vesper die och abendliche Prozession esCcCNIO.

Nv KOLYT) V MYVOAGTA.GCLV 0O GOD Ta 0L das Palmsonntags ” Arohvu-
TLXLOV des ndgültıgen byzantinıschen 1GUSs (ım T'yp m1ıt der gesamten .0 -

AkovULa TOU KotTeptyod Anfang der Hs verloren gegangen)
Ps 0 7 WI1ie oben 1er gleicher Funktion W1e Arm und

Syr Pal während das Iyp ZUTLF ıturgıe Pk und des endgültigen by-
zantınıschen Rıtus bıetet

Ps ST %. wWwWIie Syr. ‚Pal (Arm. notiert seilinler Gewohnheıt gemä
den St. nıcht besonders).

6  6 Sır 24, 13 (Vulg. t7) I: VO  H Kekelidze, der „Spr 6 LUr eiInNn SEtZ
nıcht erkannt. In Arm und SyrPal fehlen wIie 1M Typ AT liche Meß-
perıkopen für Palmsonntag.

Die Lies des Kotrepwvöc endgültigen byzantınıschen Rıtus
und gewiß auch schon dem jetzt Anfang defekten Typ

Der est der Angaben für Palmsonntag der Hs VO  - ata.
Döc LAApOV das ekannte uralte Abendlied des griechıschen "LoTepuwOg,

das Basıle1i10s der Gr bereıts als e1in VOL einzelnen dem Martyrer Athenogenes
beigelegtes Stück kennt (de SPr 49)

10 Ps 0
A Koüpte eyEKDaGT ADOC O das AUS den Psalmen 140 141 und 129 gebildete

Psalmencantıeum des oriechıischen FOTEpLWVOG
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(Hs von al) Am armontag, j1enstag un 1ff-
woch ach dem Hv sprich diesen Ko „Vor dem
Lieiıden sprach der Herr 711 seınen Jüngern: Ich gehe hinauf
ach Jerusalem un des Menschen Sohn wırd verraten.“*

X Am en j1enstag der Leıdenswoche, V ersammlung
auf dem Ölberge.* Lbe „Seltsam ist dıe rage des Herrn.“
Lies Gn 1 5 909 Lies Spr. 1E KT TLies Is
4.0, 10 E172 Danach sıng INa  - den Lbg „Laßt uns beginnen,
äubige.“ “ 1ereuf geht INa  a ZUI ar un verrichtet das

10 „Ziu dır, Herr, er ich meıne Seele“” un lıest das
Kr Mt,, genannt Mate K ank arl, ’  z  9 2S

Am en Leıdensmittwoch MOrSech 3  K
Abends 1tLWOC Lbg „Als dıe Sunderın heraus-

brachte. Lies Gn 18 1—19, A Les Spr. E 1021942
Les Zach k4 (zu en en Freitag Anfang

des Kanons der Lobgesänge).” ach dem Lesen Lbe
„ Als die Sunderin.“ Mr NINS heraus un! sprach über
mich.* ** St. „Seho ist der wissende.“ '3 Kryv Mt. 26,A

‘ Eoydpevos Küpı0g xDO TOo £40UGLOV TÜ 0G, 1m Typ Montag als
Stich ZU AdEa TATDL Schlusse des Koupıe uEKDAGC (1im endgültigen
byzantınıschen 1TLUSs vielmehr erstes der ZtuXNnpC "Löt6ö ela 316 TOLG Atvovc
des ontags).

2  J} Dieser A.bendgottesdienst auf dem Ölberg ZULC fe1erlichen erlesung
der Parusie-Rede wıird schon VOo  5 Aetheria 33 S 2{f. bezeugt.

egen Gn Ö, 9—9, 17 eZW. 19) 1m Arm un! Syr.-Pal., bezw.
7,6—8, Z 1m Typ

egen Ps 9, 1—11 1n den drei anderen Quellen.
°) 1lle dreı anderen Quellen begınnen schon mıt 40, 9
Ö6 AesüteE, TLOTOL, ETEPYACWLEUG 1m Lyp Stich ZU Kopte EKEKDAGC

(ım endgültigen byzantınıschen Rıtus als solches den Atyor).
Ps 24,1 wıe 1mM L. Syr.-Ps.
Wiıe 1mM L. Arm und Iyp. Die georgische Bezeichnung des "Textes

geht VO dem (+leichnisse von den T’alenten k’ank’"arı N. ‚p.wlı,p wr) AUS,
() CIO'L'€ ÜWLANTWÄOG TPOGEOENE TO LODOV 1mMm I'yp Stich der am Ayıov

Kpa.yvioy abgehaltenen Schlußandach des : Opdpog (1im endgültigen byzantınıschen
Rıtus Stich den Alvor).

Beıde Perıkopen auch 1MmM und Syr.-Pal, SOW1e 1m I'yp mıt
dem Unterschiede, dalß dıe erste hıer überall erst miıt 9 30 schlıeßt.

11 Ziach FE 1r 4 w1e 1n den anderen Quellen.
Bn Ps 40, 7, als VO der Ziach.-Perikope auch 1m Typ

Ps 40, D
14 Wiıe 1mM Lyp., während Arm erst. mıt 26, beginnt Die feiıerliche

Vorlesung der Verrats-Perikope für diesen Lag schon durch Aetheria 34 bezeugt
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Am en Donnerstag abends V ersammlung ın der
ach o saniftes Licht“ * dauert das Liesen.

Les Gn „Nach cQiesen W orten versuchte ott Abraham
(zu en en Sonnabend Abend).“ Les. Spr „Die
W eısheıt schafft sıch eın Haus“ (zu en en ıtt-
woch). Les Is „Der göttliche (z+e18t In mir.“ *
„ Ks wurden santt ihre Worte.“® „HOre, Gott, meın (+e-
het.“ Darauf wIrd das verlesen un (werden) ent-
lassen dıe Katechumenen und (wird) angefangen der Kanon
der ıturgıe: Lbe „Die Langmut (xottes.“ Les Ap£g.
1, 1595 Les L Kor. 1 23— 3 Hal wıird nıcht OO
sprochen un das Responsorium wıird gesagt. Kr Mt 26, 20
hıs 30.° Hw „Prophetische Stimme TNOMMMEN In Aus-
sprüchen.“ Be1l der Kommunion wırd gesprochen das Kespon-
SsSor1um un ebet, und das wırd n  n „ Kr bereıtete
VOT MIr St, „Der Herr wırd miıch weiden.“ 7 Kr.
1 1938 44

1 Doc LUA0.pOV. Vgl oben 220 Anm
Gn. 22; p  — 1 Ww1e 1m L. Arm,, während Syr.-Pal. und Typ erst mıt

22, 19 schlıeßen.:
Spr. Q, 1—11. Der Verweıs ıst falsch. HKs mu heißen Dienstag.
Is 61, 1—6, wıe 1m L.Arm un LypD.; oder , 1—11, w1ıe 1mM

yr
MC Ps 225 wıe 1m yr.-Pa, (und gewl auch 1m Arm für das

Conybeare DUr den anzen Vers ang1ıbt).
Ps 4, w1e 1MmM L. Syr.-Pal. und St. kommen gelegentlich außber-

dem auch ın der Gründonnerstagslıturgie des Iyp vOor (ed. Papadopulos-
Kerameus 94, 13%)

Beide Perıkopen ebenso 1172 L. Arm,, dıe zweıte auyıch 1m Syr.-Pal.
und ZUT Messe 1m Typ.; das außerdem Apg , 15—20 als 1ne Les se1nes
Opdpos aufweıst.

Vgl Mt. 26, 20—39 1mM m un:! 26, 1—-27, 2 nach der TNG ° Po-
LOYLAC TaAELc 1m T'yp

Ps 225 wıe 1m L. Arm und Syr.-Pal.
Ps 22, wıe 1m Syr.-Pal.

11 Vgl Mk; 3  2—2 als Er. elıner die Stunde ın 10 statt-
findenden Nachfeıer der Liıturgie 1m Arm und als Meßper1ıkope nach dem
TOTOC TNG "Aylasg ’Avaotdceswc 1mM Iyp uch hıer seheinen Ps 225 bezw.
und 1 12— 38 für eıne auf die Kommunıon olgende Nachfeier bestimmt

Se1IN. In der Hs olg nunNmehr ıne Lücke ach Bruchstücken elinNnes
und Kvy.s AUS der Leidensgeschichte begınnt der zusammenhängende

'Text wıeder innerhal der nächtliıchen AKOokOUULA TWYV Aytoy 11086
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mıt Kniebeugen.
e Ant, „Man erhob miıich eine ungesetzliche

Anklage.“ St. „DEUNTX ıst der Wıssende.‘“* Ko „Davı
weıssagte.“ Kın anderer NT 77O Tücke des Judas.‘“ Krv

22,2 mıt Knıiebeugen. Hierauf gehen S1e
In dıe Stoa

Ant (wird) gesprochen: „Der Schüler des ehrers.‘*
St. „LHöre +ott meın e  e Ko „Der Lehrer 1ef laut.‘“
kın anderer: „ Welcher eım Abendbrot.“® Kyv 14, 33 —
4.2 ' IS wırd das KResponsori1um gesprochen un ebet, un
VOo  b dort. macht 1012 sich fertig - nach ethsemane.®

Ps. 40, 1m I’'yp als St. innerhalb des Ant
Vgl 22; 3909—46 als Kr 1 Arm. (gegen das Lyp., das 1ın

diıesem Ziusammenhang keinen Lk.-'Text hat)
So Kekelıdze, der darunter dıe Himmelfahrtskirche auf dem Ölberg-

In dieser dürfte 19088  s sıch aber bısher befunden engıpfel versteht.
on be1 Aetherıia 35 findet; nämlıch dıe zweıte Station der nächt -
lıchen Prozessıon zwıschen Gründonnerstag und Karfreıtag statt „UN Im-
bomon ın l0co, unde ascendaıt OMUINUS IN caelıs“, un ausdrücklich Ver-

Jegt dıe Lesung des Lk.-KEvrv.s das L. Arm auf „Che hıllock“ Imbomon;
eft. 30uv06). WYür dıe somıiıt 1er 1n Betracht kommende drıtte Station
geben Aetherı1a 36 un Typ übereinstimmend die Todesangstkırche ın
der Talsohle der Kedronschlucht „ecodem [0C0 1ub2 oravıt Dominus“ USW.

(bereıts mıt eıiner „CCCLESLA elegans“ e  eC. bezw. Arı TNV "Arylay POSKUNNGLY,
Arm „Che YOOM of the ISCLYLES“ (?) bel XI 455 en viıel-

leicht richtig ıne Säulenhalle, dıe nach den Plerophorıen des Johannes
uIuUus Kap S() (PO 11L 9336) VO der Hımmelfahrtskirche gelegen
en scheıint und nach der Perserkatastrophe 1m 614 a IS Ort Nserer

Statıon die Todesangstkırche solange ersetzt hätte, als diese och nıcht
wıeder hergestellt WAar.

LAÜNTNG TOUL 1LÖAGXAhOD 1mMm Lyp LIrop des Ant.
M 3 Ps 60. 2 oder, wobeı „Höre ott“ als Inıtiıum und „Mmeln (zebet“

als Kxplicıt fassen waäre, Ps 16, 1, Was auch 1m I’'yp der St, hınter dem
Irop LAÜNTNG USW. ist.

*ıv TW ÖELT VM TOLG WÄUNTAG ÖLATNEDWV 1m Lyp Kadıopa nach dem
Ant

Wıe 1MmM Arm (gegen Mt 20, 57—75 1mMm Typ.) uch schon Aetheria
zıtiert 36 14, 38 als 1n der „ECClesia elegans“ der Todesangst yer-lesen.

EKbenso Aetherıa 36 S 2 „UN (z7essamanı “ un Typ v  ru) TNV Aylay
L’eoNnwayYny. Im Arm sınd dıe orte „IN the holy MOUN of Olives“ VOL

„ IN (zethsemane“ miıthın wohl sıcher alsches (}lossem. ach bel a. 0
ware dıe frühestens VOo  S Markıanos (450— 457 erbaute Marıengrabkirche

denken. och ist, dıes mindestens be1ı der nde des Jahrhs. schreibenden
er1a ausgeschlossen. Vgl auch alte Serie dieser Zieeitschrift 270£.
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Man sıng das Ant „Nun vernahmen S1e dıe Stimme
des Herrn.“ St „U Gott, überhore nıcht meın L0b 61 Ko
„Was beabsıichtigst du, Judas.“ Kın anderer: 99:  Is iıch miıch
verbeugte.‘“ 1erauf wird das Kr Mt. 26,36— gelesen
HKıs wırd das Kesponsorium gyesprochen und ebet, un annn
bereitet INna  ; sıch VOT ZAU hl Petrus,; das Haus des Kaj-
phas Wwar.}

Man singt das Ant, „Nun der chöpfer.“ St
„Krlöse mıch (rott.“5P Ko „Ws begr1ff Petrus,“® Eın
anderer VIL „Kaıphas hatte Kr Mt. 26, 57—27,2,'
mıt Kniebeugen. Man macC sich uf ZUT hl Sophla,
das Haus des Pılatus stand.®©

Sie sıngen das Ant „Dagt Gott, Juden.“ St
„Kıchte, Gott, dıe mıch bedrücken.‘“?® Ko „Dich (zottes

Ky Jo 15, 28-—-19, 2.10 C (Gebet mıt Knıebeugen,
Man kommt Al beı dem hl olgotha* un:! sIne das

Hs Von ata 2083156 Lat „Derine (zübe, (xott.“
Lat. I8, 3—19,

Ps 108,
Wiıe 1mM Arm (gegen Jo 18,28—19, 16 1M I’yp  S Vgl Aetheria

30 „Alle l0Ccus de evangelıo, uln comprehensus est OmMmınNUuS. “*
Kntsprechend das Iyp elC TNV Metdyvoıay TOUL >  V IleTp0u. ber

das Problem der Identität oder Verschiedenheit der beiden Petruskırchen
vgl bel . A 456{1. und alte Serie dieser Zeıitschrift 277-—280
ach Aetheria 36 und L. Arm geht 100078  -} dagegen noch Voxn der eth-
semanekırche sogleich ZU Bezirke der Bauten Grabe un:! hıer ZU  —

Kreuzigungsstätte: 77.p€r fotam erviıtatem USQUE ad Urucem“ bezw. „UnNtı E hey
COMEeE before olgotha.

Ä 2N1E00V CEhEyEV) XTLOTNS <o0pAVOD X“ YNS) 1m Iyp Trop des
. Ant Ps 68, 2 1m LIyp eın St. des Ant

Vgl Topttov dOYNTALEVOG ll&tpogcs züUEwc TO ONTEY OT GUYyNKEV,
1m I’'yp Str. des Ant

Wıe 1mMm Arm. (gegen Mt «3—382 1M YyPp.)
KEntsprechend das Iyp 16 TO AutdootowTOY &16 TNV Aytay Z0oLay. Auch

schon ach dem Arm entiern 1a sıch 94 VOL der Kreuzigungsstätte
nochmals „VO the nalace of he Judge“ 1n dıe Prätoriumskirche
gehen, INa  -} Jo 15, 28—19, 16 hest

Q  (} Ps D, 1m I’yp St. des Ant
Arm und Typ 18 28— 19 16

11 Ebenso das Arm Im I'yp olg nach eiınem zweıten ın der Prä-
torıumskirche verlesenen Er 1 53—19, 32) ıne Station Sn TOV '"Upoakoy
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Ant „Möge gekfeuzigt werden.‘‘* St ‚Gott, meın
((Üott.““* Ko I1 „ALS du dem Kaılphas vorgeführt (wurdest),

(zott.“ Kr Lk 22, 54—23, Oal Hıerauf endigen S1ie den
Morgen. 5

ach dem Morgen pricht na  } das nt. „Nachdem
qg1e den Herrn mıtten unter den Schülern ergrıffen hatten.‘“
St, „DiE fangen eıne gerechte Seele.‘® „Khre.‘‘ Ko „Du
der mıt Ne1ld.“ Kın anderer: „Als du vorgeführt warst.“
Sprich VO  S den beıden, welchen du zennst. Lies Kyv

Du findest das ben.99  Is INa  . ıhn herausgeführt hatte.‘“®
Und entlasse das

Am en Leıidenstag, Freıtag, VOoN der Stunde:-
V ersammlung VOrT dem hl Golgotha, Vortragen des Kespon-
SOTIUMS und un prechen der zwolf Lobgesänge.”

Lat. ach dem Anl. „Nachdem S2E den Herrn matten unter den CHUuLErnN
ergrüffen hatten‘“ mat dem lesen Lr Anlt. ”0 dem (+esetz zuwiderhandelnde Pha-
rıslfer“ und „Nun du, Mensch, nevge.“ Les. Prophet Is D, Ta

LLETOV TOUL ‘ Arytov Knırov, WO mıt, Stichirıen die Makarısmen SESUNSGEN werden,
denen das ontakıon un! dıe Kv.-Perikope Mt ZT 33— 54 folgt Und jetz
erst schließt sich dıe Station
Golgotha-Station entspricht.

ELTNOTÜEV TOUL "Aytovu Kpaviou Q dıe der äalteren

ZT00pPWÜNTO CEXDA.LOV), 1mMm T'yp Trop des Ant
Ps UZ 1m Iyp St. des be1 der Kranıon-Station VOT dem Kr gO-

3 “Orte TANESTNG TW Koldoa £06, 1 I’'yp Kddıowo nach dem E Ant
a a  a a Im Arm Z 24—931, 1m Lyp 23; 39049

den "Opdp0s (dıe Matutin). uch das L.Arm SC  1e mıt der
Lk.-Periıkope das Nachtofficium ab Im Typ folgen das Triodion, die Aivor
miıt z  1  TenN Stichirıen, kurz der gesamte Schlußteil des “ Opdpos nach end-
gültigem byzantınıschem Rıtus untermiıscht mıt den 1n dıesem bıs heute
üblich gebliebenen weıteren YV.-Perıkopen der 40Oa TWVYV "Aylov 11a

5  5 Ps 93 D
Aoea dıe S0S. kleine Doxologie: Ad  C& llarto dra x  [ UuUS W,

„ 26 Dıiese dem Arm. noch unbekannte Nachfeier des ‘ O0p4pos
schemmt: mıthın der Erinnerung dıe Kreuztragung gewıdmet se1N, die
nach dem Iyp (ed Papadopulos-Kerameus 146) späterhın durch den
Patrıarchen dramatısch dargestellt wurde, der nach Schluß des Opdpos, VO.  s

Archidiakon geführt, die auf seıne Schulter gebundene Kreuzrelıquie VO  =

der Relıquienkapelle Nıxntenpeos "Ayyehıxy ZULC Ayta Doülo.xn, dem eutiıgen
„Gefängn1s Christi“ ug

( Wiıe 1m Typ ist dıe Vonrn Aether1a 37 PE beschriebene und 1M
L Arm wıederkehrende Verehrung der Kreuzrelıquie nıcht mehr bekannt
Für den folgenden Lesegottesdienst wırd ı1eselbDe Zieıtangabe auch Vonn
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Lbg V1 „Nun äang er 27 Holze.“* St; „Selıg ıst,
der Mann, der nıicht.‘“* Lbe 11 „Wıe e1n Lamm ZU

Schlachten wurde geführt.““ St. „ W arum erdreıisten sıch
dıe Heıden.“* Lbe Yaln „DIieEs verkuüundest du den Juden.“**
St. „U Herr, vermehrten sich dıe, welche miıch be-
drangen.“ Lbe 111 „Aus YKurcht VOT den Juden.‘

4S bSt „Als WIT anrufen. Vortrag des Kesponsor1ums un
miıt; Kniebeugen und nfangen des Lesens:

Lies al 6, 114118° undLes Zach I1 Y 21
66prechen des „ Warum erhoben sıch mM1C St 10

„Kichte, Herr, dıe mıch bedrücken.‘“ ** Lbe 111 „Den
Gottlosen, dıe dich ergriffen.  66 13 St „Meıne Wort erhoöre,
Herr.‘‘ mit Kniebeugen.

Les:: Is 9, 9—15. ° Les Phil 251 prechen

Lat.: „Meıne Worte,“A Lat. „Den thtlosen‚ dze dıch ergriffen.“

Aetheria 36 S 4 und 1m L. Arm gemacht Die Ortsangabe lautet be]l der
ersteren: „Aante CÜrucem“ ın dem „Aatrıum valde grande el pulchrum Salıs,
quod est anter Uruce Anastase“, 1m letzteren: „ IN holy 70lgo Im T’yp
ist, das (+anze den iın der olgezeı ın den gemeinbyzantınıschen Rıtus
übergegangenen Sos Meydhaı WPAL des Karfreıtags ausgestaltet.

ZNLEPOV XPELATAL e COAQU, 1m Typ Trop des 15 Ant, Trop.
der Non. Ps 1

3  3 Vgl ch npéßa10v Ami GOLYNV NAVEs, 1mM Lyp Trop der Prım (in
den heutigen lıturgischen RBüchern des griechıschen 1LUS mı1t der Text-
varıante AYÜNc)

Ps 210 1m Typ. St; der Prım.
5 1 a6öe heYyeL Kopt06 TOLG "Tovöaloıgs, 1m I'yp LIrop des 12 Ant

Lrop. der Sext,
Ps. D, 1m Iyp St, der Priım.
Aı TOYV 0ßOov TV "]ovöatwy, 1m Typ Trop. der erZz.:
Ps 4,

9 Wie 1n L.Arm und Syr.-Pal. (gegen 13; 4—8 alg Lies der rım
1Mm Typ.)

Wiıe 1m Arm und Syr.-Pal. Lies der Prim 1m Typ
11 Ps. 34,11 wie 1M Arm und Syr.-Pal VO den beıden ersten Lesungen.

Ps d4,1 w1ıe 1m L.Syr.-Pal, ; A
Totz guAkdBodot TANAVOLOLG, ım Typ Jrop des AntTrop. der Prım.
Ps DE 2 1mMm I’yp St. der Lerz.

15 Wıe 1m Arm und Syr.-Pal. es, der Prim. 1mM LIyp
Wıe 1m L.Arm und Syr.-Pal, Lies der Tr1m ı1m Lyp
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des eın Herz sammelte sich dıe Gottlosigkeıt ce1

Selıg 1st der W issende.‘“*? Lbg 111 „Die Gesetzgeber
Israels.66 St, ”O Herr laß nıcht Urc deiınen Ziorn 64 07
bet mıiıt Knıebeugen.

Les.: Is 5,0, ED“ 95 Les RoOom I Bn (zu finden ı
Mitte der Sonntags-Les der OC ach den Tagen).

„Da iıch bereıt bın fr W unden.‘‘‘ St ”O Herr, 1a03
nicht: UrCcC deinen Zorn.‘® Lbe VII „ Wn Staunen WAarL,

sehen C6 9 St „Herr, meln ott auf dich vertraue ich.‘“ +°
11% Kniebeugen

Lies Am Zr Lies 1 Kor 18 25 12
deıne and übergebe ich INnNe1NeN (+e1gt.“ } St; „Auf dich

Herr, vertraue ich 414 S Lbg VI „Als auf das Kreuz
genage hatten die Gottlosen.‘ * MIT Knıiebeugen

15 Les ebrLies Is 13 53 10 16
Lbg 111 „V Or deimem ehrwürdıgen Kreuze.‘t}8 Sst 29

ekenne dır, Herr.“ * Man spricht das „DIe verteilten

Lat Herr schaffe WE den Weg der ahrher d

Ps 4 () W1e Arm und Syr.-Pal Typ VOL den Liesungen
der Prim.

Ps 4 WI1Ie Syr„Pal
3 VoLOVETAL TOU "lopan, I'yp I’rop des Ant.— 3 Trop

der Sext
Ps Ö, 2, Typ St. der erz.
Wıe Arm un: SyrPal (1m T'yp 0, H> als Lies. der erz
Wıe Arm und SyrPal Les der "erz Typ
Ps Sl 17, Arm. und Syr.-Pal. ach dem ersten Lektions

ag  9 Iyp ach den Liesungen der Prim.
Ps al WIC SyrPal un! Iyp ıe

OaBog nV X“ATLÖELY, Trop der Non.
Ps I5 1, Typ St. der erz.

]
Wıe Arm. und SyrPal Lies der 'Terz Typ
1e ] Arm un! Syr„Pal (1m Lyp 1, 18—2, als Lies der Terz).
Ps 30, 6 W16 Arm. und Syr.-Pal. un! VOLFr den Liesungen der

Sext Typ
Ps 30, W1e -Syr.-Pal.
“Orte TTALDNW TO0CNAWTAY 1rapavop.ot, Typ Irop der Non
Im Arm. un! Syr.Pal 92 3—dD3, 12 Lies der Sext ım Lyp.
Wıe Arm un: Syr‚Pal Lies der Sext Typ
11p TOU TLILLOD GOU GTAUDOL, Typ Trop der "’arz
Ps Typ St. der Sext
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meıne Kleıder unter sich.‘“! St. „Gott, meın (Gott.“® Kv
Mt BGr mıt Knıiebeugen.

Lbg „Kommet, kreuztragende Menschen.‘‘* St
„Aut ott vertraue 1C. Wie sag%t ihr 75 Lies Is 63, 1260

Lies ebr 9, 11 „DIE gyaben als meıne Speise.““
St. „Krlöse mich, GGÜott.“? mıt Kniebeugen. Kyv.

}8; 1641 mıt Kniebeugen.
11 Lbe 14} „Nun der Tempelvorhang.“ “ St „HKrlose

mich, Gott, enn ich totete das Heılıge,“ *“ Les Jer
1  ’ 18920° Les ebr 1 1995 * „Ich War

WwW1Ie e1n Mensch.‘“t * St. „U Herr, ott meılner Krlosung.“ **
(xebete mıt Kniebeugen. Er 23 20 55

12 Lbe „Geschleppt auf das Kreuz, rıefest du ın folgender
W eise q.118.4 15 St. „Auf wı1ıe lange, O, Herr, wIırst du miıich Ver-

gessen ?“" 15 Lies. Zach 1125 9 Les 1 'l'ım 6.1—16,*
„HerrT, hore meın (+ebet.‘ ** St „ Wende nıcht eın Ant-

Ps 21 18, w1e 1m L.Arm und Syr.-Pal. hınter dem drıtten Lek-
t1onenpaare, 1m Iyp nach den Liesungen der "Terz.

Ps 21,2 w1ıe 1m 1L.Syr.-Pal. un: Typ e &.
Im Arm , 3—53. Das Typ hat Mt. Z 1—392 q le HKr. der Prım.
UTE STALUPOOPOL %0L CKATLÖWLLEVD, 1m LIyp Trop. der Sext (mıt

der Textvarıante: YOLSTOOONOL). Ps 10;2
Wiıe 1m Iyp als Liesung der Sext; 1M Arm 61, 1—3, 1m SyrT.-

Pal 61, p  m 77 o

Wiıe 1m L, Arm und Syr.-Pal. (1m LIyp 9 11— 98 als Les der Sext).
Ps DS,22; w1e 1mM L.Arm und Syr.-Pal. VO dem sechsten Liektionen-

ag un 1m Lyp nach den Liesungen der Sext
Ps 65, 1 w1ıe 1m 1..Syr.-Pal. un Fyp ; A,

10 Wıe 1m Arm Das Typ hat 19; 1—31 als Kr. der Y  erz
11 ZNLEp0y TOU (LZOUD TO KOTATETACHA, 1m Typ LIrop des 12 Ant,;

Trop. der Prim. 12 Ps 112 1mM Typ St. der Non.
13 Wıe 1m L.Syr.-Pal. und als Lies der Non 1 Lyp (1im Arm

E —21
Wıe 1m Arm und Syr.-Pal. (1m Iyp als I ,es der Non 10, 19—31).
Ps 67,5 wıe 1m Arm und Syr.-Pal. VO dem s1ehten Lektionen-

Q, und 1m Lyp VOL den JLiesungen der Non
16 Ps ÖT, w1e 1m Syr.-Pal. und Typ &.

Im Arm 29, S5D mz A Das Iyp hat 22, 66—23, als Er der Non
“EAx0LEvOc Al GTAUPOL QUTWC EBöac <Koüpte>, 1m Lyp Trop der 'Terz
Ps 1  3 1, 1m Lyp St. der Non.
Im Arm ; 6-11, 1 Typ (als Lies der Non) 4, 5b—12

Mı  e Im L.Syr.-Pal. diese und die olgende es,
“ 1 Im L. Arm und 1m T'yp (als Jes, der Non) 0 3— 16
A Ps LO1, 2 wıe 1MmM Lyp hınter den Lesungen der Non
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hıtz 61 mıt Kniebeugen. Kr Jo 19, LO e  e
mıt Kniebeugen.

Hiernach kommt der Frühgesang un das UÜbrige.* Man
spricht den Lbe& VI „Diese Freiheıit ıst unser.” „Sie
legten mıch ın einen Graben.‘‘* St, „Herr, Gott meıner Kr-

Dann Lesen statt W eish 2, 12-—18. Lieslösung.“”
Is öl, 19 Lies Klol ’  2—6 Kıv Jo 19, 38—42, ° *
Darauf spricht INan „O sanftes ILaucht“ und das katholische
Responsorium un ort auf en

Der Diakon sprich „Lasset UunNnsDarauf „Vater unser.“”
mıt der (+emeılinde singen“ und bespült das Kreuz., Ko beı
der Kreuzwaschung: „Als aufgerichtet WAar das olz deınes

Sie waschen das Kreuz un: teılen die KuKreuzes, Herr.“
chariıstie dem AUS un gehen tort.‘

15 Am großen Sonnabend Morgen W enn Mor-
SCH dıe Stunde vollendet ıst. begınnen S1e miıt dem ibakoı®

Lat. HKv Mt Dl 57— 60

Ps 101:38; wıe 1m Lyp Aı A,

Im Arm. 19; 25 —81 Das Typ hat Jo 156; 28—19, 37 als Kr der Non.
regelmäßige Bestandteile der Vesper. Vgl das auf dıe Periıkopen

folgende D&s IU\apOy.
Ps O14 7, Was al eın 1m ‘EoteptvOG des Kärfreitags auch das

Ps o ED auch 1M Typ obıgemJ'yp hat.
det be1 eiınem Abendgottesdienst des KarfreıitagsArm verwen

die 10 Stunde Jer. 1, 18— 20 und Is o 1—12 nochmals uUun! 15.(St als Kıyr
Mt. 21 57— 61 folgen. Das Typ hat 1m ‘EorepwvOc des Karfreıtags die VOoNn

Hause AUuS byzantınıschen TLiektionen un als Kr Mt. 24 1-—61:; Das Kano-
narıon dürifte dıe einheimiısch hierosolymitanısche Karfreıtagsvesper 1n ıhrer
endgültigen (Gestalt kennen lehren

Die Zeremonıe der Kreuzwaschung ist AUS anderen Quellen nıcht
ekannt. Kıne dramatische KErinnerung dıe Zubereitung des Lieichnams
Christı ZU) Begräbn1s darstellend ist S1e mıt dem späteren byzantiınıschen
Brauche der Ausstellung des ' EixzıtcAei0s vergleichen. uch der Kommu-
nionspendung Karfreıtag gedenken weder das L. Arm och das T'yp
Das etiztere schlıeßt s1e S ausdrücklıch AUuSs un bhıetet statt ihrer dıe
Weıhung ıner >  S COILN un iıhre  x Verteilung das olk Dagegen kennt
das alte Typıkon von Konstantinopel (Dimitriewsk1ıj], Onncazie
KMUN’D PYyKOonnCeM. 1, 131) Feıer der IloonyıaspEv0 un! Kommunıon
als Abschluß des Karfreitagsgottesdienstes.

der ÜT AXON, wı1ıe 1m endgültıgen byzantınıschen 1TUS eine kurze
Strophe lıturgıscher Poäsıe he1ißt, dıe 1m sonntäglıchen "Opdpos hınter Ps 1158
und &. Hochfesten hınter der drıtten Ode des X anOons un ın der Messe
VOLr dem Kontakıon WILr  d.



230 Kluge-Baumstark

Lbg VI „LHerr, a 18 eıne TeINeund gehen 711 ar.
erschıen d1@e zwıischen den Leuten. “ Man pricht das

NI UB du nıcht assest meılıne eele ıIn der Adoölle.“*
Sst ‚„Erlöse mich, (Jott.4* Und INa hest Is 9351 (zu
en Karfreıtag 1n der Les.) Les.: Is ;Q2—17:°
Vortragen des Responsor1ums un und Lesen: Kr
Mt -{ -——66 4R Man pricht den Ko „Dıe Sseelen der
Könıige bedrückten a1e* und ntläßt das olk

(Hs von Kal) AÄAm Kar- (Hs vVvon Latal). Am
sonnabend- A bend®, wenNnn dıe en des großen Samstages
Sonne untergeht,gehenBischof, Uhr wird ZU/ end-
Priester un Diakone hıneın gottesdrenst geläutet, und W e-
1ın dıe hl Anastasıs un Ver_r- ten IN dıe Kırche der Eischof,
riegeln hınter sıch dıe Türen. dıe (zeristlichen und dıe Ia-
Sie bereıten TEL Rauchfässer konen. Das olle bleibt draußen

und dıe Kırchentüren werdenun sprechen Kesponsormum
un Der Bischof legt geschlossen, dıe Tichter werden
1ın das aucN1a Thymıan un! angezündet und MAN lrest dıe
mıt seınen Händen vollendet Tataneı und das ebe Bischof,
das Räuchern un! geht (zeıstliche nd Drakonen neh- 20

der Bischof; hınter ıhm folgen MEN dıe Weihrauchschalen und,
Priester uUunNn! Diakone und mit ındem der SAalm „ Dr gebühre
Singen des Psalms: „Singet das Ined, (zott‘® gesprochen

%  % ala 237, 61—66.,

i Ps 195, Ps 15,
L.Arm und Syr.-Pal. kennen noch keine Liesetexte für den orgen

des Karsamstags. Das TIyp hat Kz öl p  —] und I Kor. dr Z  ‚ 3 wel VOo  b

Hause AUS byzantınısche nıchtevangelısche Perıkopen, denen noch Sal
3i 131. folgen aßt, Im Iyp 27, 62—65.

X3 Im Folgenden handelt es sıch dıe noch eın lıturgıische orstuIie
des heutigen angebliıchen österlichen YFYeuerwunders ın der Hl Grabeskırche
Vgl dazu Klameth, Das Karsamstagsfeuer- Wunder ın der eilıgen ({rabes-
C Wıen D, dıe Besprechungen dieser Schrift von S tark Lanterar.
Rundschau (1914) Sp. 476 . und Rücker L’he0i09. Revue XLV: (1915)
Sp 470 E, SOWI1Ee Schmidt, Iie Fleier des heiılıgen Feuers IN der G(Grabeskirche
1m Palästinajahrbuch, Jahrgang 1915 Bg Dem Arm. gegenüber ist
ıne schon weıt reichere zeremon1öse Ausgestaltung beobachten. Im
Gegensatz ZzumM Lyp geht aber die KEntzündung des Osterlichtes noch wı1ıe 1n

Psder lteren Urkunde der Reihe der Ostervigil-Lesungen all,.
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dem Herrn eın Ined, wiırd, schreıten S2e veimal IN der
singet dem Herrn dıe Kirche herum, dıe TAataneı und
Krde“* gyehen S1e ringsherum 1n das eOe werden gesprochen,
der Kırche Angekommen und sprechen den Salm „L,00e,
Aufgang ar tragen S1e Jerusalem, den Heryn,“' schrei1-

Fen SC In der Kırche herumdas Responsorium VOT un (ze-
bet mıt Kniebeugen. W ährend nd kommen unM Altareingang.
der Bischof den Lbe spricht: Sıe sprechen dıe TIntaneı und

das„Jetzt stehe ich auf, pricht der ebe wırd gespröchen,
Herr, jetzt ruhme ich, Jetzt und sprechend den Salm „ SUN-
erhebe ich ,“ St „Singet dem gel em Herrn CIn Tned,“®

schreıten IN der ırche ZUMHerrn eın Ined,‘® gehen
G1@ ın der Kırche herum, ZU dratten mal herum. Der Bischof
zweıten ale sıngen S1e den sprıich das Pk BEE „Ich werde

15 Lbe „Der Name des Herrn ECUTE auferstehen, Sagl derHeyr.‘
q@e1 gelobt,“* St „Liobet, ıhr „Stngelt dem Herrn eIN
Dıiener des Herrn,eden Na- TIned.“ Ile Ihener der
men des Herrn.“° Sie kommen ırche Küssen einander , SO0-

711 Zugang des Altars, S ANN segnel WNUÜUN dıe LTichter.
20 das Kesponsorium autf nd das entzündet dıe ümpchen, dıe

Tiüren werden geöffnet und dıeebet, sıngen den salm „SIN-
get dem Herrn e1INn Lued; Bußetuenden IN dıe Kırche
SEe1IN L0b‚“ 6 gehen ZU drıtten geführt. Man sıngt: 27 Zum
ale ın der Kırche herum, W eN- Herrn yıef och‘‘ nat dem 1edJ$

25 den sıch annn eımZugang 711 IN Versen: „Leuchte, euchte,
Altare.,jdaskKesponsorium Jerusalem, eNN kam“ 9
autf und das Der Biıschof nach ”O sanftes Tncht“, sprıicht
g1bt den Priestern un 1ako- MÜUN IM Wechselgesang IN fe1er-
nNnen eıinen Kuß, segnet dıe Ker- Läglıcher Weise: „L0be, Jeru-

30 salem, en Herrn.“ Der BıschofZCeN A  und zundet, dıie Lampen
Ps 5 Ps 11,6B Ps 993,1, 9111 oder 149, 1
Ps 1122 was 1m Arm VOor der Entzündung des Osterlichtes dreı1-

mal VO. Bıschof wiırd. Ps 112,1
Ps 149 g  0Q das Lyp.; die dreı Psalmen 1485 f gesungen werden.
Ps 187
Gewiß auch ıer w1e ach der anderen Hs Ps 149
ach dieser Hs also bestimmt nıcht, 1n wels auf den Anfang des

byzantınıschen Usterkanons, sondern: Duwrti{ov NxEL YAp OL, Vgl Isbald
3D Anm
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nımml den Sıtz auf dem Ka-Der Bischof begıinnt: 77O Herr,
jef ich qus‘ * mıiıt dem HKruüh- theder und ;nrıicht das

TESANSI1 „Leuchte, leuchte. „Auferstehe, Hervr, yvyıchte auf
o Jerusalem.  42 Hierauf „Sanf- der KErde,“ StT. „ Gott stand
LEeSs TIncht.“ Man spricht das IN der GGemeinde der (7ötter‘‘

„Lobe Jerusalem den und werden "T’exte GE-
lesen.Herrn.“® Sie gehen Zzu ar

und singen den sa1m „Auf-
erstehe, Gott, richte,‘““* St,
„Gott SE ın der (+emeilnde
der (xoötter.“

jerauf führt dıe Katechumenen ın dıe Kırche un S1e
lesen dieses®: Les Gn 1, 1_1 (Hs Von Latal).

Lies Kx ‚1—24,° Les Jon. ‚1—4,11.° Jes Kx
14, 24 — 15, 91 Lies Is 60, J7 D IV K 21 —22°

Lies Jos 1, 914 LesLies er. 38, 31—34,
Kız öl T4 Les Gn 223,1—18 ” (zu en Kar-
donnerstag)*. mıt Kniebeugen. ” 11 Lies Job 38, 2—

mıt Knıiebeugen. Lies.: Dn 3, 1—97.*
Hs vVon Kal 1äßt m1t der 10. Les abbrechen un sofort die Felıer der Lıtur-

gıe€ folgen.

Viıelleicht: Köpte 2uexpaka TpOC GE, Vgl oben 220 Anm. 11
Dwrti£ou, QWTLLOU, C VE ‘Tepovsahnı, Hırmos der ()de des Oster-

<anons des hl Johannes VO.  > Damaskus oder ıne ebenso beginnende Ined-
strophe, dıe fortfährt NueL YAp GL TO cpöq. Zum Kınzug des Osterlichtes
ın den “Ayıos Kuwvotavtivog werden beide 'Texte 1m I'yp €eNn.

Ps 1471 wı1ıe hiınter Dwrtikov NxEL YAp G 0L 1 Lyp
Ps 51, S, 1m Iyp ANTL TO ’Ahhnkovdıa nach der Kpistel der ster-

vıgılmesse, X  F  M  C Ps. O 18 1Mm I’'yp St. &.

och dıe zwölf althıerosolymitanıschen Ostervig1ıl-Lesungen des L.Arm
Das L.Syr.-Pal. wels VO  - ıhnen nurmehr einige wenıge auf. Das Typ hat
91€e durch dıe fünfzehn des konstantinopolitanıschen 1TUS rsetzt.

Wiıe 1m Arm uch 1mM Syr.-Pal. erhalten.
Im L. Arm als Nr
Wiıe 1m L. Arm uch das L. Syr.-Pal. hıetet och das uch

für die Östervigıl. Wıe 1mMm Arm
11 egen „ 1—13 1m Arm un! ‚1—22 1m Syr.-Pal.

Im Arm als Nr. Im Arm als Nr.
Im Arm als Nr 15 Im Arm als Nrt. r
Im Arm als Nr.

17 EKın olches hat das Arm. noch vor jeder Les
18 Im Arm als Nr. Im Arm. 3, 1—90,
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Hiıerauf führen S1e dıe Läuflinge ın dıe Kırche hınein miıt
dem 1bako1 „Die ıhr dAlese Taufe empfangen werdet.“*

Hierauf begınnt der Dienst des Aanons der Liturgie.
Lbg „Christus ist auferstanden VO  b den Toten. “* Pk „Dir
gebührt das Lued, (xott.“* St „Höre meın (+ehbhet.“* Lies
1 Kor ‚111? Hal ”Du, Herr, der Auferstandene,
bıst gnNäadıg Sion.“ Kyv Mt „ 1—20,7 Hw „Die AHT-
erstehung des Herrn verkündige uns.” HIG Hal „Von
den 'Toten Auferstandener.“

10 Man geht hinein während der SaNZCH Nachtwache., der
Kanon wırd nıcht gyesprochen, 1an liest 1Ur AUS dem He
der freut, sich, WIEe sich gebührt ın dieser aC Am
Morgen Polyeleos® 111 mıiıt Hal Kıyv J0 20. 118 Beım
Gesang © Herr, der tot 1mM Grabe.“ Eın anderer: „Dein

15 ngel, Herr.‘“

Vgl Lyp Xl A VEPYETAL äy TW DwtiotNpiM, 1V BattiON.
ÄDLOTOG ÜNYESTN Ay% ve‘/.pün, das uralte In der griechıischen Osterliturgıeimmer und immer wıeder erklingende Auferstehungstroparıion.
Ps 64, 2y 1m Lyp St Z Hırmos DuwrtiZov bei der Osterliıchtzeremonie.
Ps 64, 3
Wiıe 1m L.Arm un: Syr.-Pal. OC R5öm. 6,3—11 1MmM I'yp In der

hslıchen Überlieferung alg (xal bezeichnet !
Ps OL Wiıe 1mM Arm 25,1—-7 1m Lyp
Diıe beıden Psalmen 134 und 135
Auch 1m L. Arm ZU Schlusse der SahNzen Feıer der Osternacht 6C -lesen nach einer zweıten Kucharıstiefeier, Arıe hıer der Biıschof „ he holy

Anastasıs before holy rolgotha‘‘ (sıc!) abhält, nachdem 6T dıe erste ın : der
Martyrıons-Basilika abgehalten hat. Im Iyp ist das Stück Kıyv dıeser
zweıten Eucharistiefeier selbst geworden, dıe der Patrıiarch jetzt vr  n TOV
ArYtoy T a.00y S5wWiev ; TONV “Ayıov A  ov vornımmt, während der Proto-

ı1n der asılıka des UAYLO; Kwyvotavtivoc zelebriert.
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